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I. D aiidebardia Hartman n. Daiidebardie.

Daiidebardia Harlmaiin 1821, Menke, L. Pfeiffer J848, Herrmannsen
,
Albers, Des.

hayes in Fer.
3

Philipp! : Helicophanta C. Pfeiffer 1828, Deshayes, Cristofori et Jan.

Rossinässler, Hartmaiin 1840, L. Pfeiffer 1841, F. Schmidt, Parreys, ZeIebor
3
Daudebartia

Beck
3
JlelicoHmax Gray 18473 Helicophanta sect. Vitrinoides Fer.

Die wenigen bekannten Arten dieser Gattung wurden Anfangs von

Draparnaud und Ferussac der Gattung Helix zugezählt, sodann

aber von Ferussac 1821 als besondere Gruppe seiner (zur grossen Gat-

tung Helix gehörigen) Untergattung Helicophanta mit dem Namen Vitri-

noides bezeichnet. Die andere Abtheilung dieser Untergattung enthält

aber nach Thier und Schale so sehr abweichende Arten, dass es nicht

zu billigen ist, dass C. Pfeiffer und seine meisten Nachfolger die

Gattung, von welcher jetzt die Rede ist, mit dem Namen Helicophanta
Fer. bezeichneten — um so weniger, da Hartmann ebenfalls im Jahre

1821 dieselbe als selbstständige Gattung unter dem Namen Daudebardia
aufgestellt hatte, welcher Name unbedingt den Vorzug verdient. Beck
nahm auch denselben, nach Menke’

s

Vorgänge an, jedoch mit der irr-

thümüch veränderten Schreibart Daudebartia, und bezeichnete mit dem
Mamen Helicophanta Eer. die zweite Gruppe der Ferussac’schen Helico-

phanten.

Die Kennzeichen der Gattung Daudehardia sind nun folgende: Das
Thier ist ganz einem Limax ähnlich trägt aber auf dem hinteren Theile

seines Fusses eine kleine, freie, glasartige, niedergedrückte, aus wenigen,

sehr schnell zunehmenden Windungen bestehende Schale, in welche es

sich natürlich nicht zurückziehen kann. Die Mündung der Schale ist weit,

mit dünnem geradem Mundsaum. Das Thier hat eine mit vielen schrä-

gen Reihen von Widerhacken bewaffnete Zunge, welche der der Achatina

algira, eines entschieden fleischfressenden Raubthieres, sehr ähnlich ist,

und ist daher nach A. Schmidt’s Beobachtungen (Zeitschr. f. Malak.

1853. S. 40. 41.) wahrscheinlich ebenfalls auf animalische Nahrung ange-

wiesen. (Vergl. Pfr. Mon. Helic. I. p. XII.)

Es sind bis jetzt nur folgende 3 Arten genau bekannt:

1 -
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1. Daiidebardia riifa Drap. Die rotlibraune Daudebardie.
Taf, 1. Fig. 1. 2. Vergr. Fig. 3 — 5.

D. testa perforata, depressa, coiuexiuscula, transverse dilafata, striatula, nitidisaiitta, cer-

nea vel rufa; spira mediocri
,

sublaterali
3

aiifr, 3 sensiin accrescentibus
, uitimo (in adultis)

elongato
,
depresso, non aiigulato

3
aperfnra ainpia, rotundato - ovali.

Helix rufa, Drap. Hist, p. IIS. t 8. f. 26— 29.

— — Ferussac Essai p. 45.

— (Helicophanta) Fer. Prodr. nr. 2. Jiist, t. 10. f. 2.

— b r e V i p e s
,
Sowerby Couch, ölan. f. 264.

Daudebardia rufa, Hartin. in Sturm Fauna \'I. H. 5. p. 54. H. 8. t. 5.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p 490.

— — Albers Helic. p. 51.

— — Desh. in Fer. hist. I. p
90''.

H e i i c 0 p h a n t a rufa, C. Pfr. Nat. IIL p. 13. t 4. f. 4. 5.

— — iRossin. Ic. I. p. 85. t. 2. f. 39.

— — Hartm. Erd. u, Süssw. Gast. 1. p. 7. t. 3.

— — Parr. Oesterr. Moll. p. 1.

— — Zelebor Oesterr. Moli, p. 7.

Daudebartia rufa, Heck Ind. p. 5. sir. 1.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt, massig gewölbt, quer verbrei-

tert, sehr dünn, feingestricheit, stark glänzend, hornfarbig oder rothbraun.

ziemlich klein, weit aus dem Längemittelpunkt heraustretend. Umgänge

3, mässig schnell zunehmend, der letzte (bei ausgewachsenen Exemplaren)

verlängert, niedergedrückt, aber nicht winklig. Mündung weit, rundlich-

oval. — Durchmesser 23|4'", Höhe 3|4"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: vereinzelt in Deutschland, Oesterreich und der Schweiz,

aber, wie es scheint, nicht in Frankreich, noch in England.

2. Daudebardia brevipes Drap. Die ohrförmige

Daudebardie.

Taf. 1. Fig. 10. Vergr. Fig. 11 — 13.

D. (esta perforata, depressa, subauriformi
,

teniii
,
laevigata

,
transverse diiatata ,

nitida,

diaphana, fusca vel fulvaj spira miuutissiina, fere puiictiformi
,

laterali ; anfract. fere 3, rapi-

dissime accrescentibus, ultimo non angulato : apertura amplissima, ovali.

Helix brevipes, Drap. Hist. p. 119. t. 8. f. 30 — 33. Minus bene!
— — Fer. Essai p. 45.
— — (Helicophauta) Fer. Prodr. nr. I. Hist. t. 10. f. 1.



5

Helicophanta brevipes, C. Pfr. Nat. III. p. 12 t. 4. f. l — 3.?

— — Rossm. Ic. I. p. 85. f. 2. f. 40. !

‘

— — Gray in Turt. Älan. ed. nov. p. 9.

— — Hartm. Erd. u. Süssw. Gast. I. p. 10. t. 4.

— — Parr. Oesterr. Moll. p. 1.

— — Zelebor Oesterr. Moll. p. 7.

— longipes, Ziegl. mss.
,

Parr. & Zelebor I. c.

Daudebartia brevipes, Beck Ind. p. 5. iir. 2.

Daudebardia brevipes, Pfr. Moii. Helic. II. p. 490.

— — Albers Helic. p. 51.

— — Desb. in Fer. hist. I. p. 96*°.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt, im Umrisse fast ohrförmig,

quer verbreitert, dünnschalig, glänzend, durchscheinend, bräunlich oder

braungelb. Gewinde äusserst klein, fast punktförmig, nahe an die Seite

gerückt. Umgänge fast 3, äusserst rasch zunehmend, der letzte nicht

winklig. Mündung sehr weit, oval. — Durchmesser 2i|2'", Höhe kaum
(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: sehr vereinzelt in Mittel- und Süddeutschland, der

Schweiz und Oberitalien.
Bemerkung. Bei Rossniässler ist im Texte die Bezeichsjung der Figuren ver-

wechselt, aber im Index berichtigt. Helicophanta longipes Zgl. ist, wenigstens was ich als

solche von Hni. Zelebor erhielt, der Schale nach nicht verschieden von brevipes

Eine von Rossmässler und Hart mann erwähnte II e 1 i c o p h. elata Mlf. ist mir ganz

unbekannt.

Daudebardia Langi Pfr. Lang’s Daudebardie.

Taf. 1. Fig. 6. Vergr. Fig. 7 — 9. ^

I>. testa obtecte perforata, depressissima. nitida, fulva, intus diffuso-callosa
;

spira minu-

tissiina, lateralij anfractibus 2, ultimo angulato-depresso
j
apertura amplissima, ovali-oblonga

j

peristomate simplicissimo, recto, margine columellari arcuato, siiperne in laininaiii tenueiu, per-

foratiouem obtegenfem, reflexo.

Helicophanta Langi, Pfr. Symb. hist. Helic. III. p. 81.

Daudebardia Langi, Pfr. Moii. Helic, II. p. 491.

— — Albers Helic. p. 51.

— — Strobel Sfudi su' la Malak. Ungh. p. 8.

Gehäuse bedeckt - durchbohrt
,

platt niedergedrückt, glänzend, gelb-

braun, innen mit einer gleichsam verwaschenen Schmelzlage bedeckt. Ge-

winde sehr klein (noch kleiner als bei D. brevipes), seitlich. Umgänge



6

2, der letzte am Umfange winklig -niedergedrückt. Mündung sehr weit,

oval-seitlich. Mundsaum ganz einfach, geradeaus, der Spindelrand bogig,

nach oben in ein dünnes, das Nabelloch bedeckendes Plättchen zurück-

geschlagen. — Durchmesser Höhe (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt; in Ungarn
,

im Banat
,

auf dem Berge Damoclet

(Stentz.)

II. Vitrina Draparnaiid. GSasschnecke.

Vi Irina Drap, Lamark, C. PfeiflFer, Rossmänsler, Gray, P»tiez & Michaad, Reeve,

Catlow, L. Pfeiffer, Deshayes (in Fer.), Philipp! etc.; Vitrinus Moiitfort; Cobresia Hüb-

ner; Hyalina Studer; Limacina Hartmann; Helixarion et Helicoliniax Feriissac,

Blainville; Helicarion Ferussac; Pagana Gist.

Diese ebenfalls den Limaceen nahe verwandte Gattung wurde zu ver-

schiedenen Zeiten von verschiedenen Autoren für ein schalentrageudes

Mollusk gegründet, welches sich dadurch kenntlich macht, dass es grös-

ser ist als das Gehäuse und sich nie ganz in dasselbe zurückzieben

kann, und dass sein Mantel einen nach vorn verlängerten, quer-runzligen

Wulst bildet.

Das Gehäuse ist stets ziemlich klein, ungenabelt oder durch Schmal-

heit oder Fehlung der unteren Wandung scheinbar genabelt, sehr dünn,

durchsichtig, meist einfarbig, kuglig oder niedergedrückt. Gewinde kurz,

letzter Umgang gross, bauchig. Mündung weit, mondförmig oder rund-

lich. Mundsaum einfach, der Spindelrand bisweilen eingebogen oder in

eine leicht abfällige Membran verbreitert. (Vergl. Pfr. Mon. Helic. I. p.

XIII.)

1. Vitrina pellucicla Müller. Die durchsichtige Glas-

schnecke.

Taf. J. Fig. 14 — 16. Vergr. Fig. 17.

V. testa convexiusculo-depressa, sublaevi, nitidissiina, pellucida, beryllina; spira oiediocri, v

prominula
;
sutura subcrenulata, cpncolore vel rufescente

j
anfractibus 3 celeriter accrescentibus,

convexiusculis, ultimo subtus lato, planiusculo, medio impresso, vix membranaceo-marginato

;

apertura diagonali, lunato-rotundata, aeque alta ac lata; peristomate subiuflexo, undiqne regu-

lariter arcuato.
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Helix pellacida, 0. F. Müll. Hist. verm. II, p. 15. nr. 215.

— — Dillw. Descr. cat. II. p. 947. nr, 134.

— — Cuvier Regne anim. II. p. 405.

— litnacoides, v. Alten ~Augsb. p 85. t. 11. f. 20.

Cobresia helicoides vitrea, Hübn. (teste Ferussac.)

Vitrinus pellucidus, Montf. Couch, syst. II. p. 239.

Hyalina pellucida, Studer Verzeichn, p. 11.

Liniacinapellucida a, Hartmann in Neue Alpina I. p. 246.

Helicolimax pellucida, Feruss. Prodr. nr. 7. Hist. t. 9. f. 6.

Vitrina beryllina, C. Pfr. Nat. I. p. 47. t. 3. f, 1. III. p. 55.

— — Beck Ind. p. 1. nr. 4.

— — Parr. Oesterr, Conch. p. 1.

— — Zelebor Oesterr. Conch, p. 7.

— pellucida, Rossm. Ic. L p. 74. t. 1. f. 28.

— — Charpentier Cat, Moll. Suisse p. 2.

— — Beck Ind. p. 1. nr. 5.

— — Reeve Couch, syst. II. t. 162. f. 1.

— — Pfr. Mon. Hel. II. p. 492.

— — Albers Helic. p. 52.

— — F. Schmidt Krain. Conch. p. 7.

— — Desh. in Fer. hist. I. p. 96‘*.

— — De Betta Malak. Valle di Non. p. 25.

— Mülleri et Oillvvynii, JelFr, Lina. Trans. XVI. 2. p. 326.?

Gehäuse etwas kuglig-niegergedrückt, ziemlich glatt, stark glän-

zend, durchsichtig, beryllgrün. Gewinde mittelgross, etwas hervorragend.

Naht seicht gekerbt, gleichfarbig oder bräunlich. Umgänge 3, schnell

zunehmend
,

mässig gewölbt
,

der letzte unterseits breit
, ziemlich

platt, in der Mitte eingedrückt, mit unmerklichem häutigem Rande. Mün-
dung diagonal zur Axe, mondförmig-rundlich, gleich breit und hoch. Mund-
saum ein wenig eingebogen, überall regelmässig bogig. — Durchmesser
3'", Höhe l3j4'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Deutschland, der Schweiz, Frankreich, England,

Schweden u. s. w.

2. Vitrina Draparnaldi Cuvier. Draparnaud’s Glas-

schnecke.

Taf. 1. Fig. 18 — 20. Vergr. Fig. 21.

V. testa depressa, tenui, laevigata, oitidissima, pellucida, hyalino- vel lutescenti virente

;

/
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spira brevissima, apice vix prominula
;
sutura vix impressa, filo-marginata; anfr. 3'/, releri-

ter accrescentibns, ultimo depresso, antrorsum elongato, basi latiusrulo, subplano, vix membra-
naceo-inarginato

j
apertura perobliqiia, transverse lunari, latiore quam altaj peristoinate teuui,

margioe columellari brevi
,
basali strictiusculo.

Helix Draparnaldi, Cuvier Regne anim. II. p. 405.

— diaphana, Poir. Coq. fluv. et terr. p. 77.

— elliptica, Brown in Wern. Trans. II. p. 523. t. 24. f. 8.?

Vitrina pellucida, Drap. Tabl. de AIoll. p. 98. nr. 1.

— — Drap. Hist. p. 119. t. 8. f. 34 — 37.

— — Brard Coq. Paris, p. 78. t. 3. f. 3 — 6.

— — Lain. hist. VI. 2. p 53. nr. 1. Ed Desh. VII. p. 728.

— — Guerin Iconogr. Moll. t. 5 f. 3.

— — Desh. in Encycl. meth. III. p. 1133. nr. 1.

— — Gray in Turt. Man. p, 120. t. 3. f. 21.

— diaphana et depressa, Jeffr. in Linn. Trans* XVI. 2. p. 326.

?

— Draparnaldi, Leach Moll. p. 80.

— — Pfr. Mon. Helic. 11. p. 493.

— — Albers Helic. p. 52.

— — Desh. in Fer. hist. I. p. 96’^. nr. 3.

— major, C. Pfr. Naturg. I. p. 47. not,

— Audebardi,C. Pfr. Naturg. III. p. 55.

— — Beck Ind. p. I. nr. 3.

Limacina pellucida Hartm. in Neue Alpina. I. p. 246.

Helicolimax major, Fer. Essai p. 43.

— Audebardia,Fer. Prodr. nr. 6. Hist. t. 9 f. 5.

pellucida, Blainville in Dict. sc. nat. tom. 3. p. 255.

— Sow. Conch. Man. f. 263.

Gehäuse niedergedrückt, dünn, glatt, stark glänzend, durchsichtig,

glasartig- oder gelblich-grünlich. Gewinde sehr niedrig, mit kaum vorra-

gendem Wirbel. Naht unmerklich eingedrückt, fädlich-berandet. Umgänge
3^|2, schnell zunehmend, der letzte niedergedrückt, nach vorn verlängert,

unterseits ziemlich breit, fast platt, mit unmerklichem Hautrande. Mün-
dung sehr schief gegen die Axe, quer mondförmig, breiter als hoch. Mund-

saum dünn, Spindelrand kurz, Basalrand ziemlich gestreckt. — Durch-

messer 4"', Höhe (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Frankreich und England. Sehr selten in Deutsch-

and, bei ß onn (Goldfuss)!
1



9

3. Vitrina americana Pfr. Die amerikanische Glas-

schnecke.

Taf. I. Fig. 22— 24. Vergr. Fig. 25.

V. (esta (lepresse semiglobosa, tenuissima, sublaevigatissima, nilidissinia, virenti-hyalina

;

spira parvula, vis data: sutura subcreniilata
j

anfract. 2'/, convexiuscutis; releriter ai'crescen-

tibus, ultimo subrotundato subtus latiusculo
,

aiiguste inembranaceo-margiiiato
^ apertura fere

diagonal!
,

luiiatu - rotimdata
;

perist. simplice, regulariter arciiato, margiiie superne aiitrorsum

subdilatato.

Vitrina Americana, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1852 p. 156.

— — Pfr. 91on. Helic. Siippl. p. 6 iir. 65.

— pelliicida, De Kay New -York Moll. p. 25. t. 3. f. 42.?

— I i in p i d a
,

Groiild. in Agass. Lake Super p. 243 ?

Gehäuse niedergedrückt - halbkuglig, sehr dünnschalig, durchaus

glatt, grünlich-glasgelb. Gewinde klein, kaum erhoben. Naht etwas ge«

kerbt. Umgänge 2^|2, mässig gewölbt, schnell zunehmend, der letzte

ziemlich gerundet, unten ziemlich breit mit schmalem häutigem Rande.

Mündung fast diagonal zur Axe, mondförmig-rundlich. Mundsaum einfach,

regelmässig bogig, der obere Rand nach vorn etwas verbreitert. —
Durchmesser 2'", Höhe U". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Nordamerikanischen Freistaaten.

4. Vitrina annularis Studer. Die Ringel - Glasschnecke.

Taf. I. Fig. 26 — 28. Vergr. Fig. 29.

V. testa depresso-globosa, tenui, sublaevigata, pellucida, nitida, virenti hyalina
j
spira pro-

minula, obtusa : anfract. 3 sensim accresrentlbus ,
ultimo rotiindato, basi lato; apertura vix

obliqua, uvali - rotundata
;

perist. simplice, margine columellari brevi
,
siibverticali.

Hyalina annularis, Studer Verzeichn, p. 11.

Limacina annularis, liartmann in Neue Alpina I. p. 246.

Helicolimax annularis, Fer. Prodr. nr. 8. Hist, t 9. f. 7.

Vitrina annularis, Gray in Annals of Phil. New ser. IX. p. 109.

— — Charpenlier Cat. Moll. Suisse p. 2.

— — Heck Iiid. p 1. nr. 7
— — Pfr Mon. Uelic. Suppl. p. 493. nr. 2.

— — Albers Helic. p 52.

— — Strob. Malak. Ungh. p. 7.

— — Desh. in Fer hist. I p 96“.
— subglobosa, Michaud C<*mpl. ä Drap. p. 10. t. 15. f. 18— 20.

— — Morelet Moll, du Portugal p. 50.

I. 11. 2
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Gehäuse niedergedrückt- kuglig, dünnschalig, ziemlich glatt, durch-

sichtig, glänzend, grünlich-glashell. Gewinde mässig erhoben, mit stumpf-

lichem Wirbel. Umgänge 3, allmäiig zunehmend, der letzte gerundet, un-

terseits breit. Mündung sehr wenig schräg gegen die Axe, oval-rundlich.

Mundsaum einfach, der Spindelrand kurz, fast vertical. — Durchmesser

2'^', Höhe (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Alpen der Schweiz und Frankreichs, im Banat

und in Portugal.

5. Vitrina diaphana Draparnaiid. Die durchscheinende
Glasschnecke.

Taf. 1. Fig. 30 — 32. Vergr. Fig, 33.

'V. testa depressa, tenui, iaevigata, nitida, diaphana, virenti • hyaiina
;
spira ininuta, pla-

niusculaj anfract. 2'/i rapide accrescentibus, subplanis, ultimo dilatato, depresso
,
subtus an-

gustissimo
,

in marginein membranaceuin, deciduuin dilatato; apertura fere horizontaii, am-

plissima, auriformi, margine coluniellari perarcuato.

Vitrina diaphana, Drap. Hist. p. 120. t. 8. f. 38. 39.

— — C. Pfr. Nat. I. p. 48. t. 3. f. 2. III. p. 55.

— — Rossni. Ic I. p. 73. t. 1. f. 27.

— — Charpentier Cat. Moll. Suisse p. 2.

— — Beck Ind p. 1. nr. 2

— — Desb. in Lam hist. nouv. ed VII. p. 728. nr. 2.

— — F. Schmidt Krain. Conch. p. 7.

— — Graells Cat. Mol. Esp. p. 1.

— — Pfr. Blon. Helic. II. p. 494. nr. 4.

— — Parr. Oesterr. Moll. p. 1.

— — Albers Heüc. p. 52.

— — Strob. Malak. Ungh. p. 7
— — Desb. in Fer. hist. I. p. 96*’. nr. 4.

— — De Betta Malak. Valle di Non p. 24,

— — Zelebor Oesterr. Conch. p. 7-

— pellucida, Voith in Sturm Fauna VI. H. 3- T. 16,

— — Blainv* Malak. p. 462. t. 41. f. 1.

Cobresia limacoides patera, Hübner, (teste Ferussac.)

Hyalina vitrea, Studer Verzeichn, p 11.

Limacina vitrea «, Hartinann in Neue Alpina I. p. 246.

Helix limacina, v. Alten Augsburg p. 81. t. 10. f. 19.

— virescens, Studer in Coxe. travels«

— pal li ata, Hartmann in Alpina II

Uelicolimax vitrea, Feruss. Prodr. nr. 5. Hist. t. 9. f. 4.
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Gehäuse niedepgedrückt, dünnschalig, glatt, glänzend, durchscheinend,

grunlich-glashell. Gewinde sehr klein, ziemlich platt. Umgänge 2^|2, sehr schnell^

zunehmend, fast platt, der letzte verbreitert, niedergedrückt, unterseits sehr

schmal, in einen abfälligen, häutigen Saume verbreitert. Mündung fast

horizontal, sehr weit, ohrförmig, der Spindelrand stark bogig. — Durch-

messer 3^14''', Höhe (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: ziemlich verbreitet in Deutschland, Oesterreich, der

Schweiz, Frankreich, Spanien, Ungarn.

6. Vitrina pyrenaica Ferussac. Die Pyrenäen-GIasschnecke.

Taf. 1. Fig. 34 — 36. Vergr. Fig. 37.

V. tesla (Jepressa, ovali, nitida, hyalino virenfe
j

anfr. 2’/, rapide accrescentibus
,
ultimo

depresso, basi angiisto, ineinbrana augiistissiina rinctoj apertnra horizontali
,

fere regulariter

ovali, intus teiiuissime callosa, marginibus approxiinatis, supero medio dilatato, subinflexo, colu-

mellari leviter arcuato.

Helicolimax pyrenaica, Feruss. Prodr. iir. 4. Hist. t. 9. f. 3.

Vitrina pyrenaica, Gray in Annals of Philos. New. ser IX. p. 409.

— — Pfr. Mon, llelic, II. p. 495 nr. 5.

— — .Albers Helic. p. 52.

— — Desh. in Fer. hist. I. p. 96'®. nr. 5.

Gehäuse niedergedrückt, im Umrisse oval, glänzend, glasartig-grün-

lich, Umgänge 2^|2, sehr schnell zunehmend, der letzte niedergedrückt,

unterseits schmal, mit einem sehr schmalem häutigem Saume besetzt.

Mündung horizontal, fast regelmässig oval, innen mit sehr dünnem Schmelz

belegt, die Ränder einander genähert, der obere in der Mitte verbreitert,

etwas eingebogen, der Spindelrand seicht -bogig. — Durchmesser 3'",

Höhe (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Pyrenäen. Im Thale Ossau in der Nähe des

Pic du Midi. (Ferussac.)

I

7. Vitrina elongata Draparnaud. Die langgestreckte

Glasschnecke.

Taf. 1. Fig. 3S — 40. Vergr. Fig. 41.

V. lesta depressissima, auriforuii, tenuissiina. laevigata, nitida, liitesceiiti- hyaliiia
j
spira

punctiformi, haud promiiiula
;

anfract. vix 2, ultiinu antrorsum elougato, basi liueari, in marginem
2:;=
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ineoibranareiiin latiu«culum düatate
j
apertura fere horixrntali, oblongo-ovaii, marg'nibus appro-

ximatis
,

supero repando.

Vitriiia elongata, Drap. Hist. p. 120. t. 8. f. 40 — 42.

— — C. Pfr. Nat. I. p. 48. t. 3. f. 3. III. p. 55.

— — Rossni. Icon. I. p. 73. t. I. f. 26.

— — Beck Ind. p. 1. nr. 1.

— — Desh. in Lam hist. nouv. ed VII. p. 729. nr. 3.

— — Graells Cat. Moll. Esp. p. 1.

— — F. Schmidt. Krain. Couch, p. 7.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 495. nr. 6.

— — Albers Helic. p. 52,

— — Parr. Oesterr. Conch. p. 1.

— — Stroh. Malak. Ungh. p. 7-

— — Desh. in Fer. hist. I. p. 96*®. nr. 6.

— — Zelebor Oesterr. Conch. p- 7.
'

Helix Seinilimax, Feruss. pat. in Naturforscher 1801. St. 19. t. 1. f. A. D.

T e s t a c e 11 a'G e r in a II i a e
,
Oken Lehrb. d. Naturg. III. p. 312.

Hyalina elongata, Studer Verzeichn; p. 11.

Limacina vitrea ß, Hartinann in Neue Alpina I. p. 246.

— elongata, Hartmann in Sturm Fauna VI. H. 5- p. 54.

Helicolimax elongata, Fer. Prodr. ur. 1. t. 9, f. 1.

Gehäuse sehr flach niedergedrückt, im Umrisse ohrförmig, sehr

dünnschalig, glatt, glänzend, gelblich-glashell. Gewinde punktförmig, nicht

vorragend. Umgänge kaum 2, der letzte nach vorn verlängert, unterseits

linienförmig verschmälert, mit einem ziemlich breiten häutigem 8aume
besetzt. Mündung fast horizontal, länglich-oval, mit genäherten Rändern,

oberer Rand ausgeschweift. — Durchmesser 1^|6'"5 Höhe (Aus mei-

ner Sammlung.)

Varietät (oder vielmehr unausgebildete Form?):

Helicolimax brevis, Fer. Prodr. nr. 2. t 9. f. 2.

Vitrina brevis, Gray in Aiin. of Philos. New. ser. IX. p. 408.

— elongata ß, Pfr. Mon. Helic. II. p. 495.

Aufenthalt: selten in Deutschland (häufiger in Oesterreich), Un-

garn, Frankreich und Spanien. Soll nach Charpentier in der Schweiz

noch nicht gefunden sein

!

8. Vitrina Gruiieri Pfr. Gruner’s Glasschnecke.

Taf 1. Fig. 42 — 44.

V. testa globoso depressa, glaberrima, parum nitente, olivaceo-coroea
;
spira vix elevata;
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sutura aibomarginata; anfract. 3*|, conveiiusculis
,

ultimo subdepressoj apertura perobliqua,

Junalo - ovali
j

perist. simplice, marginibus conniveiitibus, rolumellari arcuato, subinfleso.

Vitrina Gruneri, Pfr. Syinb. hist. Helic. III. p. 81.

— — Pfr. Won. Helic. p. 496. iir. 10.

— — Albers Helic. p 52.

Gehäuse kuglig-niedergedrückt, ganz glatt, wenig glänzend, oliven-

grünlich-hornfarbig. Gewinde sehr wenig erhoben. Naht weissberandet. Um-
gänge 3i|2, mässig gewölbt, der letzte etwas niedergedrückt. Mündung
sehr schief gegen die Axe gestellt, mondfÖrinig-oval. Mundsaum einfach,

mit zusammengeneigten Rändern, der 8pindelrand bogig, etwas einwärts

umgeschlagen. — Durchmesser 4'", Höhe kaum (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: in Arabien, nach Hrn. Consul Grün er ’s Mittheilung.

9. Vitrina hians Rüppell. Die ofFenstehende Glasschnecke.

Taf. 1. Fig. 45 — 47.

V. testa depresse globosa, tenui, striatula
,
peilucida, nitidula, pallide cornea, strigis sa-

turatioribus radiata; spira parvula, conoideo-convexa
j

sutura impressa, inargiiiata; anfract. 4

convexiusculis
,
rapide accrescentibus, ultimo rotuudato, basi latiusculo; apertura obliqua, lu-

nato - subcirculari ^
perist. simplice, marginibus convergentibus

,
columeilari recedente

,
leviter

arcuato.

Vitrina hians, Rüppel'mss.

— — Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 107.

— — Pfr* Mon. Helic. II p. 503. nr. 32

Gehäuse niedergedrückt-kuglig, dünn, zart gestrichelt, durchsichtig,

etwas glänzend, blass hornfarbig, mit dunkleren Strahlen. Gewinde klein,

conoidisch-convex. Naht eingedrückt, berandet. Umgänge 4, mässig ge-

wölbt, sehr schnell zunehmend, der letzte gerundet, unterseits ziemlich

breit. Mündung schräg gegen die Axe, mondförmig fast kreisrund. Mund-

saum einfach, mit zusammenneigenden Rändern; Spindelrand etwas zu-

rücktretend, flach -bogig. — Durchmesser 1", Höhe 6'". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: in Abyssinien. (Dr. Rüppell.)

10. Vitrina Lamarki Ferussac. Lamarck’s Glasschnecke.

Taf. 1. Fig. 48 — 50.

V. testa depressa, ovali, laevigata, tenui, nitida, pallide virenti-cornea
;

spira planiusculaj /

\
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enfract. 2‘/,— fere 3 repide accrescenCibus, mergine interno libero; apertura airipla, subhori-

zontali, subauriformi
;

perist. simptice, nargine supero anlrorsiim arcuato- dilatato, coluinellari

late membranaceo-marginato.

Helicoiimax Lamarckii, Fer. Prodr. p. 21. nr. 5. Hist. t. 9. f. 9.

Vitrina Lamarckii, Gray in Annals of Phil. Neiv ser. IX. p. 409.

— — Webb & Berth Synops. p. 311.

— — Orbigny Moll. Canar. p. 53.

— — Beck Ind. p, 2. nr. 13.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 506. nr. 42. (esclus synom Lo-

weanis )

— — Desh. in Fer. hist. I. p. 96’°. nr. 8. t. 8. F. f. 23. 26.

— — Mörch Catal. Yold. p. 1. nr. 2.

— Teneriffae, Quoy Sc Gaim. Voy. Asirol. II. p. 142. t. 13. f. 4—9.
— — Desh. in Lam. hist. ed. nouv. VII. p. 729. nr. 4.

Gehäuse niedergedrückt, im Umrisse fast oval, glatt, dünnschalig,

glänzend, blass grünlich-horn farbig. Gewinde fast platt. Umgänge 2*[2 bis

fast 3, sehr schnell zunehmend, mit freiem innerm Rande. Mündung weit,

fast horizontal, beinahe ohrförmig. Mundsaum einfach, der obere Rand
nach vorn bogig - verbreitert

,
der untere Rand mit einem breiten häutigen

Saume besetzt. — Durchmesser 7'", Höhe ungefähr 3'". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Canarischen Insel Teneriffa (Webb und Ber-

thelot, Blauner), nicht auf Madera.

Bemerkung. Die von Lowe unter dem obigen Namen gegebene Schnecke ist von

der auf Teneriffa vorkominenden sehr verschieden, und ist identisch mit Vitrina nitida

Gould, von w'elcher V. in a r c i d a Goiild nur eine verblichene, unvollkommene Form zu

sein scheint. (Vergl. über letztere Pfr. Mon. II. p. 507. nr. 44 und 46, und vorzugsweise

Albers in Zeitschr. f. Malak. 1853. p. 129.)

11. Vitrina Sowerbyana Pfr. Sowerby’s Glasschnecke.

Taf. 1. Fig. 51 — 53.

V. testa depressa, subaurifurmi, arcuatim plicatula, tennissima, nitida, pellucida, brunneo-

fulvaj spira vix emersaj sutura profunde iinpressa; anfract. 3, primis cnnvexiusculis ,
ultimo

depresso, peripheria angulato, basi convexiore; apertura ainplu, perobliqua, lunato ovali, margi-

nibus conniventibus, supero vix dilatato, columellari perarcuato, anguste niembranaceo - margi-

uato
,
margine interno anfractuum inconspicuo.

Vitrina Sowerbyana, Pfr. in Proceed. Zool. Suc. 1848. p. 107.

— — Pfr. Mon. Helic. p. 593. nr 33.

— — Albers Helic. p. 53.
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Gehäuse niedergedrückt, im Umrisse fast ohrförmig, bogig-gefältet,

sehr dünn, glänzend, durchsichtig, dunkel gelbbraun. Gewinde kaum vor-

stehend. Naht tief eingedrückt. Umgänge 3, die ersten mässig gewölbt,

der letzte niedergedrückt, am Umfange winklig, unterseits convexer. Mün-
dung weit, sehr schief gegen die Axe gestellt, mondförmig -oval, mit zu-

sammenneigenden Rändern; oberer Rand unmerklich verbreitert, Spindel-

rand stark bogig, mit schmalem häutigem Saume. Innerer Rand der Win-
dungen nicht sichtbar. — Durchmesser 11'", Höhe 5i|2'". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: in Westafrika.

12. Vitrina Cumingi Beck. Cuming’s Glasschnecke.

Taf. 2. Fig 1. 2.

V. testa depresso-globosa, teiiuissiina, subtiliter striata, nitida, albido-cornea; spira brevis-

sima, obtusa; sutura levi, linea impressa marginata; anfract. 4 viiL convexiuscuiis, ultimo in-

flato, subdepresso, medio linea rufa cingulato; apertura obliqua, lunato-rotundata
j

perist. sim-

plice, marginibus remotis
,
columeliari subverticali

,
leviter arcuato

,
superne redexiusculo

,
per-

forationem punctiformem simulante, superne antrorsum vix arcuato.

Vitrina Cumingi, Beck mss. in Mus. Cuming.

— — Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 104,

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 498. nr. 17.

— — Albers Helic. p. 52.

Gehäuse niedergedrückt -kuglig, sehr dünnschalig, fein gestrichelt,

glänzend, weisslich-hornfarbig. Gewinde sehr niedrig, stumpf. Naht flach,

mit einer eingedrückten Linie befandet. Umgänge 4, kaum merklich ge-

wölbt, der letzte aufgeblasen, etwas niedergedrückt, in der Mitte mit ei-

ner rothbraunen Linie umgeben. Mündung wenig schräg gegen die Axe,

mondförmig -rundlich. Mundsaum einfach, mit entfernten Rändern, der

Spindelrand fast vertical, flach-bogig, nach oben etwas zurückgeschlagen,

dadurch ein scheinbares punktförmiges Nabelloch bildend, oberer Rand
nach vorn unmerklich bogig verbreitert. — Durchmesser 10'", Höhe 6"'.

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt; auf der Philippinischen Insel Bohol entdeckt und ge-

sammelt von H. Cuming.
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13. Vitrina cassida Hutton. Die Helm-Glasschnecke.
Taf. 2. Fig. 3 — 5.

V. testa depressa, peripheria ovata, tenui, striatula, parum nitidula, subdiaphaiia, pallide

vireiiti-cornea ;
spira brevissiine conoidea; sutura submarginata

;
anfract. fere 5, rapide accres*

centibus, ultimo subdepresso-rotuiidato, basi lato, medio impresso; apertura perobliqua, luiiato-

ovali, intus margaritacea
;

perist. simplice, margine supero antrorsum subdilatato, basali leviter

arcuato, columeliari superne subcalluso.

Helicarion cassida, Hutton. in Jonrn. Asiat Sor. VII. p. 214.

Vitrina cassida, Pfr. Symb. hist. Ilelic. III. p. 45.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p 497. nr. 12. III. p. 2. nr. 11.

Gehäuse niedergedrückt, im Umrisse eiförmig, dünn, gestrichelt,

schwach glänzend, etwas durchscheinend, hlass grünlich -hornfarbig. Ge-

winde sehr niedrig conoidisch. Naht schwach berandet. Umgänge fast 5,

sehr schnell zunehmend, der letzte etwas niedergedrückt-gerundet, unter-

seits breit. Mündung sehr schief gegen die Axe, mondförmig-oval, innen

perlglänzend. Mundsaiim einfach, der obere Rand etwas nach vorn ver-

breitert, der Basalrand schwach gebogen, der Spindelrand nach oben et-

was schwielig. — Durchmesser — 13"% Höhe 5^|o—6"'. (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt; Simla im westlichen Himalayah.

14. Vitrina monticola Benson. Die bergbewohnende

Glasschnecke.

Taf. 2. Fig. 6 — S.

V. testa depressa, tenui, striatula, nitida, pellucida, lutescenti « ornea
;
spira plana, medio

vix prominula
;
sutura leviter impressa

j
anfract. 4 celeriter accrescentibus, planiusculis, ultimo

depresso
,
non descendentej apertura obliqua, rntundato - lunari

;
perist. simplice, inarginibus

conniventibus, callo tenuissinio junrtis, supero antrorsum arcuato - dilatato
,
columeliari cum ba-

sali angulum obtusuin formante.

Vitrina monticola, Benson mss. in Mus. Cuming.

— — Pfr. in Proceed Zool. Soc. 1848. p. 107.

— — Pfr. Mon. Helic. p. 497. nr. 11.

Gehäuse niedergedrückt, dünn, gestrichelt, glänzend, durchsichtig,

gelblich -hornfarbig. Gewinde platt, in der Mitte unmerklich vorragend.

Naht seicht eingedrückt. Umgänge 4, schnell zunehmend, ziemlich flach,

der letzte niedergedrückt, nach vorn nicht herabsteigend. Mündung schräg

gegen die Axe, rundlicb-mondförmig. Mundsaum einfach, mit zusammen-
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neigenden, durch eine sehr dünne Schmelzlage verbundenen Rändern, der

obere nach vorn bogig verbreitert, der Spindelrand mit dem untern einen

stumpfen Winkel bildend. — Durchmesser Höhe 33j4'". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: in Ostindien, Landour, Almorah am Himalayah.

15 . Vitriiia Strangei Pfr. Strange's Glasschnecke.

Taf. 2. Fig. 9— 12.

V. tesla depressa, tenuissima, laevigata, nitida, fus<o- vel virenti - cornea
j
spira parva,

vix convexiiiscula, verlice subtil!
,

laterali
;

sutiira impre.-sa, siibinarginata
;

anfract. 3 vix ron-

vexiusculis, rapide accrescentibiis
,
ultimo superiie d(*pre.sso, periplieria rotuiulato, basi fonve-

xiore; apertura ubliqua, ainpla, iunato-subcirculnri
;

perist. simplice, obtusula. marginibiis appro-

ximatis, dextro antrorsuin dilatato, t oliimellari recedente
,
peramiato

, membranaceo - uiarginato.

Vitrina Strangei, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1849. p 132.

— — Pfr. Mon. Melie. Suppl. p 5. ur. 59.

Gehäuse niedergedrückt, äusserst dünnschalig, glatt, glänzend, bräun-

lich- oder grünlich -hornfarbig. Gewinde klein, unmerklich gewölbt, mit

feinem, seitlichem Wirbel. Naht eingedrückt, undeutlich berandet. Um-
gänge 3, uninerklich gewölbt, sehr schnell zunehmend, der letzte oben

niedergedrückt, am Umfange gerundet, unterseits convexer. Mündung
schräg gegen die Axe, weit, mondförmig fast kreisrund. Mundsaum einfach,

stumpflich, mit genäherten Rändern
;

rechter Rand nach vorn verbreitert,

Spindelrand zurücktretend, stark bogig, mit einem äusserst schmalen häu-

tigem Saume. — Durchmesser 5''', Höhe 2 ^|2^". (Aus moiner Sammlung.)

Aufenthalt: Brisbane an der Ostküste von Neuholland. (Strange.)

16 . Vitrina Poeppigi Menke. Pöppig’s Glasschnecke.

Taf. 2. Fig. 13—15.

V. festa globulosa. tenuissima, striatula, nitida, pellucidaj luteseenti-fornea , linea I rufa,

supera peripheriain ciiictaj spira brevissima, obtusa
;

,>-ulura submarginata
;

anfr. 4 convexiuscu-

lis, ultimo iiiflatoj apertura rctundato - luuari
,

margiiie dextro subrepando, columellari leviter

arruato
,
subverticalifer deseendente.

Vitrina Poeppigii, Slenke in Pfr. S}mb. hist Helic. III. p. 81.

— — Pfr. Müll. Helic. II. p. 504. nr. 37.

— — Albers Helic. p. 53.

Gehäuse ziemlich kuglig, sehr dünnschalig, feingestrichelt, glänzend,

durchsichtig, gelblich -hornfarbig, mit einer braunrothen Linie über dem
I. II. 3
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Umfange der letzten Windung. Gewinde sehr niedrig, mit stumpfem Wir-

bel. Naht undeutlich berandet. Umgänge 4, massig gewölbt, der letzte

aufgeblasen. Mündung schräg gegen die Axc, rundlich-mondförmig. Mund-

saum scharf, der rechte Rand etwas ausgeschweift, der Spindelrand flach-

bogig, fast senkrecht herabsteigend. — Durchmesser 5^|4'", Höhe 3^|2"'.

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt; Port Natal in Südafrica.

17 . Vitrina sigaretina Recluz. Die sigaretusarte Glas-

sclmecke.

Taf. 2. Fig. 16 — 18

V. testa «'epressa, aurifornii, tenui, striis arcuatis subradiata, nitida, pellurida, liileo - vi-

rescentij spira planiuscula, subjiapillata
;
sutura leviter impressa; anfrai-t. vix 3, rapide accres-

centibus, ultimo depresso, basi inembraiiaceo-marginato
;
apertiira ampia, perobliqua, lunato-ro-

tundata, traiisverse dilatataj perist. simplice, margine superu antrorsuni arcuato
,
cüliimella re-

cedente
,
arcuato.

Vitrina sigaretina, Recluz in Revue zool. 1841. p. 70.

— — Recluz in Guer. Mag. 1842. t. .59.

— — Pfr. Mon. Hel. II. p. 504. nr. 36.

— — Albers Helic. p. 53.

Gehäuse niedergedrückt, im Umrisse ohrförmig, dünn, etwas bogig

gerieft
,

glänzend
,

durchsichtig
,

gelbgrünlich. Gewinde fast platt
,

mit

warzenartigem W^irbel. Naht flach eingedrückt. Umgänge kaum 3 ,
sehr

schnell zunehmend, der letzte niedergedrückt, unterseits offen, so dass

man bis in die Spitze des W’^irbels hineinsehen kann, mit häutigem Saume.

Mündung weit, sehr schief gegen die Axe, mondförmig - rundlich
,

in die

Q,uere verbreitert. Mundsaum einfach, der obere Rand vorn bogig ver-

breitert, Spindelrand zurücktretend, bogig. — Durchmesser 8'^', Höhe
3^|2"^ (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im Innern von Africa: Sediou am Ufer des Flusses

Casamans. (Recluz.)

18 . Vitrina grandis Beck. Die ansehnliche Glasschnecke.

Taf. 2. Fig. 19 — 21.

V. testa depressa, tenuiuscula, radiatim subtiliter plicatula, diaphana, non nitente, albido-

straininea; spira brevissima, vix euiersa, subpapiliata
;

sutura iinpressaj anfract. 3'/, rapide
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accresrentibufs, siibplanatis ,
ultimo depresso, peripheria obsolete angiilato , basi Isto, striafulo,

nitida
i

apertiira parum obliqua. lata, lunarij perist simplice. margine supero antrursum subdi*

latato
,
columellari subverticalifer descendenfe

,
arcuatim in basalem abeunte.

Helicophanta formosa, Jonas olim in litt.

Vitrina grau dis, Beck M. R. C. VIII. t. 1. f. 15. ined.

— — Heck in lud. p. 2. nr. 14

— — Ffr. in Proceed. Zool Soc. 1848. p. 108.

— — Ffr. Blon Helic. II. p. 504. nr. 35.

— — Albers Helic. p. 53.

— — Mörch Catal. Yold. p. 1. nr. 1.

Gehäuse niedergedrückt, ziemlich dünn, fein strahlig gefaltet, durch-

scheinend, glanzlos, weisslich-strohgelb. Gewinde äusserst niedrig, kaum

vorragend, mit warzenartigem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 3^|2,

sehr rasch zunehmend, ziemlich flach, der letzte niedergedrückt, am Um-
fange etwas winklig, unterseits breit, feingestrichelt, glänzend. Mündung

wenig schräg gegen die Axe, breit, mondförmig. Mundsaum einfach, der

obere Rand etwas nach vorn verbreitert, der Spindelrand fast senkrecht

herabsteigend, im Bogen in den untern übergehend. — Durchmesser 9'",

Höhe 4'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Senegal -Provinz in Westafrica.

19. Vitrina Rüppelliana Pfr. Rüppeli's Glasschnecke.

Taf. 2. Fig. 22 — 24.

V. testa snbseniiglobosa. tenni, arcuafo-striata, pellucida, pariiin nitida, fulva; spira brevi,

obtusiusciila
,
sutura iinpressa

j
anfract 3 convexitisculis, rapide accrescentibus, ultimo ventroso,

basi latiusculo; aperfura obliqua, lunato rotundata
j

perist. simplice, margine supero fere angu-

latim antrorsum dilatato columellari substricle . recedeiite, basi ieviter arcuatoj margine interno

anfractuum inconspicuo.

Vitrina Rüppelliana, Ffr. in Froceed. Zool. Soc. 1848. p. 107.

— — Ffr. Mon. Heüc. II. p. 503 nr. 34.

Gehäuse fast halbkuglig, dünn, bogig- gerieft, durchsichtig, wenig

glänzend, braungelb. Gewinde niedrig, mit ziemlich stumpfem Wirbel.

Naht eingedrückt. Umgänge 3, massig gewölbt, sehr schnell zunehmend,

der letzte bauchig, unterseits ziemlich breit. Innerer Rand der Umgänge
nicht sichtbar. Mündung schräg gegen die Axe, mondförmig- rundlich.

Mundsauin einfach
,

der obere Rand fast winklig nach vorn verbreitert,

3
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der Spindelrand fast gerade zurücktretend
,
an der Basis flach -bogig. —

Durchmesser 9'", Höhe 5"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Abyssinien.

20. Vitrina gutta Pfr. Die Tropfen -Glasschiiecke.

Taf. 2. Fig 25 — 27.

V. testa depresso - globosa ,
tenuissiina, gluberrinia

,
iiitidissiina

,
hyalinaj spira vix eleva-

tidscula; sutura lineari, anguste margiiiata
;

anfr. 3’/, plaiiiusciilis
,
rapide accresceutibus

,
ul-

timo magno, depresso - rotuiidato
,

basi latiiiscuio; apertiira parum obliqiia, luiiato - circuiari

;

perist. simplice, undiqtie regulariter arciiato, margine coiumellari iiitrante, superne reflexiusculo,

Vitrina gutta, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 105.

— — Pfr. BIi<n. Helic. II. p. 500. iir, 24.

— — Albers Helic. p. 53.

— subclathrata, Beck niss.

Gehäuse niedergedrückt -kuglig, äussert dünnschalig, ganz glatt,

stark glänzend, glasshell. Gewinde kaum merklich erhoben. Naht linien-

förmig, schmal berandet. Umgänge 3i|2, fast flach, sehr rasch zunehmend,

der letzte gross, niedergedrückt-rundlich, unterseits ziemlich breit. Mün-

dung wenig schräg gegen die Axe, mondförmig-rundlich. Mundsaum ein-

fach, überall regelmässig bogig, der Spindelrand eindringend, oben ein

wenig zurückgeschlagen. — Durchmesser
,

Höhe 3'". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufentlt: Sorsogon auf der Insel Luzon. (H. Cuming.)

21. Vitrina G uimarasensis Pfr. Die Glasschnecke von
Guimaras.

Taf. 2. Fig. 28— 30.

V. testa depresso-semiglobosa, tenui, striatula, subdiapliaiia, virenti-corneaj spira parvula,

parum elevata^ sutura marginata^ aiifr. vix 4 subpanis, rapidissime accrescenlibus
,
ultimo iii-

flato, subdepressoj apertura obliqua, lunato- subcirculari
,
aeque alta ac lata, intus submargari-

tacea
j

perist. tenuissimo, margine dextro regulariter arcuato, coiumellari recedeute, perarcuato.

Vitrina Guimarasensis, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 104.

— — Pfr. Won. Helic. II. p. 499. nr. 19.

Gehäuse niedergedrückt-halbkuglig, dünnschalig, schwach gestrichelt,

etwas durchscheinend, fleischfarbig, ins Grünliche spielend. Gewinde klein,

wenig erhoben. Naht berandet. Umgänge kaum 4, fast flach, äusserst

rasch zunehmend, der letzte aufgeblasen, etwas niedergedrückt. Mündung
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schräg gegen die Axe, mondförmig-gerundet, gleich hoch und breit, innen

etwas perlartig. Mundsaum sehr dünn, der rechte Rand regelmässig bo-

gig, der Spindelrand zurücktretend, stark bogig. — Durchmesser

Höhe 4^". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt; auf der Philippinischen Insel Guimaras entdeckt von

H. Cuming.

22. Vitrina cornea Pfr. Die hornartige Glasschnecke.

Taf. 2. Fig. 31—33.

V. testa globoso-depressa, (enuissima, striatula, pellucida, pallide cornea
j
spira brevi, ob-

tusa; anfr. 4 vix coiivexis, ultimo inulto latiore, subdepressoj apertura obliqua, ampla, luiiari
j

perist. simplice
,
recto

,
margine dextro antrorsum arcuato, columellari declivi

,
leviter arcuato,

superne brevissiine reflexo - appresso.

Vitrina cornea, Pfr Symb. hist. Ilelic. III. p. 81.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 505. iir. 38.

— — Älbers Helic. p. 53.

Gehäuse kuglig- niedergedrückt, sehr dünn, schwachgerieft, durch-

sichtig, blass hornfarbig. Gewinde niedrig, stumpf. Umgänge 4, unmerk-

lich gewölbt, der letzte viel breiter, etwas niedergedrückt. Mündung
schräg gegen die Axe, weit, mondförmig. Mundsaum einfach, geradeaus,

der rechte Rand nach vorwärts bogig verbreitert, der Spindelrand abschüs-

sig, flach -bogig, oben sehr kurz zurückgeschlagen und angedrückt. —
Durchmesser 8'", Höhe (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Port Natal in Südafrica. *

23. Vitrina margarita Beck. Die Perl -Glasschnecke.

Taf. 2. Fig. 34 — 36.

. V testa depresso-globosa
,
tenuissima, striatula, nitida, pellucida, carneo - hyalina

J
spira

parvula, planiuscula; sutura linear!
j

anfr. 3‘/, subplanis, rapide accrescentibus, ultimo magno,

inflato; aperlura obliqua, lunato-subcirculari
;

perist. tenuissimo, margine supero antrorsum di-

latato
,
columellari leviter arcuato.

Vitrina margarita, Beck mss. in Mus. Cuming.
— — Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 104.

— — Pfr Moii. Helic. II. p. 500. nr. 23.

— marginata „Beck“ Albers Helic. p. 53.

Gehäuse niedergedrückt-kuglig, äusserst dünn, zartgerieft, glänzend,

durchsichtig, glashell mit fleischfarbigem Anflug. Gewinde klein, ziemlich
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platt. Naht Hnienförmig. Umgänge 3^|2, fast flach, sehr schnell zuneh-

mend, der letzte gross, aufgeblasen. Mündung schräg gegen die Axe ge-

neigt, mondförmig -rundlich. Mundsaum sehr dünn, der obere Rand nach

vorn verbreitert, der Spindelrand seicht-bogig. — Durchmesser UI2— 7''%

Höhe 33|4— 4"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Philippinischen Inseln Guimaras und Leyte.

24. Vitrina Beckiana Pfr. Beck’s Glasschnecke.

Taf 2. Fig. 37 — 39.

V. testa depresso-globosa, circuita ovali, tenuissima, striatula, pellucida, nitida, pallidis-

siine rubello - cornea
;
spira mediocri, brevi

,
obli!*a

;
anfr. fere 4 vix convexiusculis

, celeriter

at;crescentibus, ultimo siibdepressu, basi lato: apertura paruin obliqua, lunato-rotundata
,

iatiore

quam alta
;

perist. simplice, marginibus remotis, siipero regulariter arcuato, coliimellari superne

reflexitisciilo . basi recedenfe, perarciiato,

Vitrina affinis, Beck mss. in Mus. Cuming.

— Beckiana, Pfr. in Proeeed. Zool. Soc. 1848. p. 105.

— — Pfr. Mon Helic. II. p. 499. nr. 20.

— — Albers Helic. p. 52.

Gehäuse niedergedrückt- kuglig
,
im Umrisse oval, äusserst dünn-

schalig, zartgerieft, durchsichtig, glänzend, sehr blass röthlich-hornfarbig.

Gewinde mittelgross, niedrig, stumpf. Umgänge fast 4, unmerklich ge-

wölbt, schnell zunehmend, der letzte etwas niedergedrückt, unterseits

breit. Mündung wenig gegen die Axe geneigt, monförmig-rundlich, brei-

ter als hoch. Mundsaum einfach, mit entfernten Rändern, der rechte re-

gelmässig bogig, der Spindelrand nach oben etwas zurückgeschlagen, am
Grtmde zurücktretend, stark bogig. — Durchmesser 8^", Höhe 4'". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Pliilippinischen Inseln Negros, Siquijor und

Guimaras entdeckt von H. Cuming.

25. Vitrina crenularis Beck. Die feinkerbige Glasschnecke.

Taf 3. Fig. 9—11.
V. festa dcpre.«sa tenuissima, glabra, nitida, pellucida, aurea

;
sutura plana; spira leviter

impressa
;

anfr. 3'/j
,
jiixta suturam plicato-creniilatis . rapide accrescentibus

,
ultimo depresso,

basi lato; apertura obliqua, rotiindato luiiari
,

iatiore quam altaj perist. teiiiii
,

subiiitlexo, mar-

giue siipero autrorsum dilatato
,

toluiiiellari leviter arcuato
,
basali strictiuscnlu.



23

Vitriiia crenuiaris, ßeik mss. in Mus. Cuming.
— — Pfr. in Proceed Zool. Soc. 1848. p. 106.

— — Pl'r. Mon. Helic. II. p. 501. nr. 27.

Gehäuse niedergedrückt, äusserst dünnschalig, glatt, glänzend,

durchsichtig, goldgelb. Gewinde flach. Naht leicht eingedrückt. Um-
gänge 3^

[

2 ,
fast platt, schnell zunehmend, neben der Naht faltig -feinge-

kerbt, der letzte niedergedrückt, unterseits breit. Mündung schräg gegen
die Axe, rundlich -mondförmig, breiter als hoch. Mundsaum dünn, etwas

nach innen umgeschlagen, der obere Rand nach vorn verbreitert, der

Spindelrand flachbogig, der untere fast gestreckt. — Durchmesser 6i|
2
"',

Höhe 3%^". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Philippinischen Inseln Negros und Zebu.

26. Vitrina politissima Beck. Die glattpolirte Glas-

schnecke.

Tüf. 2. Fig. 12-14
V. testa globoso-depressa, solidula, iaevigafa, politissima, diaphana, cornea, saturatius ra-

diata; spira mediocri, convexa; suttira iinpressa, subniarginata
j

aiifr. 4 convexinsculis
,

celeri*

ter accresceiitibus, ultimo depresso-rotundato
,
basi lato; apertura obliqua, lunato-rotuudata, ae-

que alta ac lata; perist. siinpiice, luargine dextro aiitrorsum arcuato, columellari leviter arcuato.

Vitrina politissima, Heck inss. in Mus. Cuming,

— — Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 108.

— — Pfr. Mon Helic. II. p. 499. nr. 21.

— — Albers Helic. p. 52.

Gehäuse kuglig- niedergedrückt, ziemlich festschalig, glatt, sehr

glänzend, durchscheinend, hornfarbig mit dunkleren Strahlen. Gewinde

mittelmässig, convex. Naht eingedrückt, schwach berandet. Umgänge

4, mässig gewölbt, schnell zunehmend, der letzte niedergedrückt, gerun-

det, unterseits breit. Mündung schräg gegen die Axe, mondförmig- rund-

lich, gleich hoch und breit. Mundsaum einfach, der rechte Rand bogig

nach vorn verbreitert, der Spindelrand flachbogig. — Durchmesser 7"',

Höhe 3^
14
'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Zebu. (H. Cuming.)

27. Vitrina Leytensis Beck. Die Glassehnecke vonLeyte.

Taf. 3. Fig 15—17.

V. testa depressa, circuita ovali, teiiuissiina
,

laevigata, uitidissima, lutesceuti - carnea

;
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iipira planiuscula, vix elevata
;

sufura leviter impressa; anfr. 3 rapide accrescentibus , ultimo

eubplano, basi coiivexiore, latinsculu
;

apertiira partim obliqua, rotundato - liiiiari
,

latiore quam

alta; periet. tenuissimu, margine supero parum arcuato, columellari superne reflexiusrulo, basi

cum inferiore angulum ohtusuin fonnante.

Vitrina Leyteiisis, Beck mss. in Slus. Cuming.

— — Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 105.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 500. nr. 22.

Gehäuse niedergedrückt, im Umrisse oval, sehr dünnschalig, glatt,

stark glänzend, gelblich-fleischfärhig. Gewinde fast platt, kaum erhoben.

Naht leicht eingedrückt. Umgänge 3, sehr rasch zunehmend, der letzte

oberseits ziemlich flach, unterseits convexer, ziemlich breit. Mündung
wenig gegen die Axe geneigt, rundlich -mondförmig, breiter als hoch.

Mundsaum äusserst dünn, der rechte Rand flach bogig, der Spindelrand

nach oben etwas zurückgeschlagen, am Grunde mit dem untern Rande

einen stumpfen Winkel bildend. — Durchmesser 6^

[

2 "', Höhe (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Leyte, eine etwas grössere,

weniger durchsichtige, gelblichweisse Varietät auf der Insel Siquijor.

(Cuming.)

28. Vitrina castanea Pfr. Die kastanienbraune Glassclinecke.

Taf. 6. Fig. 1 — 3. Vergr. Fig. 4

V. testa (lepressa, ambitu ovali. striatiila, nitidissima. castanea^ spira plana; anfr 3 vix

convexiusculis, ultimo magno, basi lato membranaceo - marginato
;

apertura parum obliqua, lu-

nato- ovali
j

perist. luteo - limbato
,
margine membranaceo.

Vitrina castanea, Pfr. in Proceed Zool. Soc 1852. p. 56

— — Pfr. Mon Helic. Suppl. p. 5. nr. 56

Gehäuse niedergedrückt, im Umrisse oval, zart gerieft, stark glän-

zend, kastanienbraun. Gewinde flach. Umgänge 3, unmerklich gewölbt,

unterseits breit häutig-berandet. Mündung wenig gegen die Axe geneigt,

mondförmig- oval. Mundsanm gelb -besäumt, mit häutigem Rande. —
Durchmesser 4^|2'", Höhe 2i|2"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Australien.

29. Vitrina virens Pfr. Die grünliche Glasschnecke.

Taf. 6. Fig. 5 — 7.

V. testa depressiuscula, siibsemiovali, subtilissime striatiila, iiitidula, corneo-vireiiti
j
spira



planiiiscula
j

siihira vix iinpressa
;

anfr. 3 vix fOü vexiusciiüs, rapide accresceiitibus. ultimo sub-

depresso-rotundato, basi aiiguste membraiiaeeo niargiiiato
;

aperliira obliqua, limato siibcirciilari
j

perist. temii
,
subinflexo

,
uiidique regularifer arcuato

Vitrina vireiis, Pfr. in Proceed. Zoo!. Soc. !848. p. lOS.

— — Pfr. Müll. Helic. II. p. .510. nr. 56.

Gehäuse ntässig niedergedrückt, fast halbeiforinig, äusserst fcinge-

rieft, ziemlich glänzend, hornfarhig

-

grüniich. Gewinde beinahe platt.

Naht kaum merklich eingedrückt. Umgänge 3, sehr wenig gewölbt, sehr

schnell zunehmend, der letzte etwms niedergedrückt-gerundet, iinterseits

mit einem schmalen häutigen Saume besetzt, Rlündung schräg gegen

die Axe, mondförmig-rundlich. Mundsaiim dünn, etwas cingebogen, überall

gleichmässig bogig. — Durchmesser 8'", Höhe (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Moreton -Bay in Australien.

30. Vitrina Keppelli Pfr. lieppelfs Glasscliiiecke.

Tat. 6. Fig. 8 — 10.

V. testa ilepressa. ambitii oblonga, teniii
,

arciiatim praesertim ad suturam striatula, iii-

tidissijua, pelliicida, albido-vireiite
j

spira plana, vertioe subtili vix promiiuilö
j

sutiira iinpressa,

submargioatä
5

anfr. vix 3 rapide accresceiitibus, iiltimo basi convexo angusto: ajiertura ampla

obliqua, ovali
;

perist. simplice, recto
,
margine dextro antrorsum dilatato, colmnellari perar.

cuatü
,
membranaceo - submargiiiato.

Vitrina K e p p e II i

,

Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1853. p 51.

— — Pfr. Mon. Heüc. Suppl. p. 6‘22.

Gehäuse niedergedrückt, im Umrisse länglich, dümischalig, bogig

schwach gerieft, besonders neben der Naht, sein* glänzend, durchsichtig,

weissgrünlich. Gewinde flach, mit feinem, kaum xmrragendem Wirbel.

Naht eingedrückt, nndentlich berandet. Umgänge kaum 3, schnell zimeh-

mend, der letzte imterseits convex, schmal. Mündung weit, schräg gegen

die Axe, oval. Mundsaum einfach, geradeaus, der reclite Rand nach vorn

verbreitert, der Spindclrand stark gekrümmt, mit schwachem bäutigem

Saume. — Durebmesser 7'^', Höhe 3'". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt in Neu- Caledonien entdeckt von Capitain K epp eil.

31. Vitrina riifescens Pfr. Die rotlibräimliclie Glasschiiecke.

Taf. 6 . Fig. 11 - 13.

A. testa depresso-globosa, teiiuissima, plicatiila, nitida, pellucida, rufescentej spira brevi-

ter conoidea
,

obtusiusciila
j

sutura impressa
3

anfr. fere 4 convexiusculis
,
celeriter accrescen-
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tibi;9, ultimo venfroso
;
apertura vix obliqua, lunato subcirculari

;
perist. tenui

,
subliiilexo, mar-

ginibus reniotis
,
supero regulariter, columellari leviter arcuato.

Vitrina rufesceiis, Ffr. in Proceed. Zool Soc. 1848. p. 106.

— — Pl'r Moll. Helie. II. p 50 J. nr. 'i5.

Gehäuse niedergedrückt -kiiglig, äusserst dünn, schwach gefaltet,

glänzend, durchsichtig, rothbräunlich. Gewinde niedrig conoidisch, mit

stuinpflichem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge fast 4, mässig ge-

wölbt, schnell anwachsend, der letzte bauchig. Mündung kaum merklich

geneigt gegen die Axe, mondförmig, fast rund. Mundsaum dünn, etwas

eingebogen, mit entfernten Rändern, der obere Rand eine regelmässige,

der Spindelrand eine flache Bogenlinie bildend. — Durchmesser 6^|2"',

Höhe (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Mindoro. (H. Cuming.)

32. Vitrina plaiiospira Pfr. Die plattgewuiideiie Glas-

schnecke.

Taf. 6. Fig. 14 — 16.

V. testa ambitu ovali, teiuii, striatula, pellucida, iiiliila, coriieo - virente
j

spira parvula,

plana; sutura vix impres.sa
;

anfr. 3 rapidissiine accresventibits, ultimo superne depresso, basi

convexiore, angusto, niembranaceo-submarginato
;
apertura ampla, perobliqua, lunato - rotundata,

intus subniargaritacea
;

perist. tenui, margine dextro arcuatim antrorsuin dilatato, expansius-

culo
,

columellari perarcuato.

Vitrina plaiiospira, Pfr.' in Zeitschr. f. Maiak. 1853. p. 51.

— — Pfr. Mon. Helic. Suppl. p. 623.

Gehäuse im Umrisse [oval, dünn, schwachgerieft, durchsichtig, glän-

zend, hornfarbig -grünlich. Gewinde klein, platt. Naht unmerklich ein-

gedrückt. Umgänge 3 ,
äusserst schnell zunehmend

,
der letzte oberseits

niedergedrückt, unterseits convexer, schmal, schwach häutig -besäumt.

Mündung weit, sehr schief gegen die Axe, mondförmig -rundlich, innen

etwas perlglänzend. Mundsaum dünn, der rechte Rand bogig nach vorn

verbreitert, etwas ausgebreitet, der Spindelrand stark gekrümmt. — Durch-

messer C^|2'", Höhe 3^|2'". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Salomon’s Inseln.

33. Vitrina Angelicae Beck. Die Angelica-Glasschnecke.

Taf. 6. Fig. 29 — 32. Vergr. Fig. 33.

V. testa cüuvexiusculo-depressa, laevigata, nitida, pellucida, virenti - lutea
;
spira parvula,
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«ubproniimifa
j
suUira siibtililer creniilata

j
aiifr. 3'/, rapide accrescciitibiis, uUiino sub(us lato;

aperttira obliqua, hiiiato-ovali
J

perist. simplice, siibinflexo, margine columeÜari non recedenfe,

leviler arcuato.

Helix p e I 1 II e i d a
,
Fabric Faun. Groenl.

— d o 111 e s t i e a
,
Ström. ? (Beck )

V i t r i 11 a A ii g e i i c a e
,
Beck lud. p. 1. iir. ü.

— — Möller Ind. mo!l. Groenl. p. 4.

— — ITr Mon. lletic. II. p. 500. tir. 54.

Diese kleine Art, welche ich nach Exemplaren der Cnmino;’schen

Saminlimg beschrieben habe
,

deren Abbildung; aber Kopie von Beck’s

noch unedirtem grossem KupferAverke : M. R. C. Ylll. f. 1. f, 2., ist, hat

einen Durchmesser von 3"' und eine Höhe a^oii Sie ist der Vitrina

pellucida Müller äiisserst ähnlich, und lässt sich fast nur durch schneller

zunehmende Umgänge und die Gestalt der Mündung, welche mondförmig-

oval ist, Aon jener unterscheiden.

A u f e n t h a 1 1 : in Grönland.

34. Vitrina Ceylonica Beck. Die ceylonsche Glasscliiiecke.

Taf. 6. Fig 34 — 37 Veror. Fi«. 38o O Ö

Diese Art ist noch unbeschrieben, und ich habe auch unter den zalil-

reichen Landschnecken von Ceylon, welche ich untersucht habe, keine

gefunden, Avelclie zu der hier kopirten Abbildung von Beck M. R. C. VIII.

t. 1. f. 3. (Ind. p. 2. nr. 12.) passt. Auch die beiden neuerlich von Ben-
son beschriebenen: Vitrina Edgariana und membranacea von Ceylon schei-

nen nicht mit ihr übereinzustimmen. Ich kann daher nur durch die Ab-
bildung auf diese hübsche Art aufmerksam machen.



III. 8impulopsis Beck.

Eine Anzahl in der Gestalt der Schale zudschen Vitriiia und Succi-

nea stehende Schnecken wurde zuerst von Beck unter dem Namen
Simpulopsis als Untergattung von Succinea vereinigt. Da damals über die

Thiere derselben weniger oder nichts bekannt war, so stellte ich diesel-

ben in meiner Monogr. Helic. als letzte Gruppe an’s Ende der Gattung

Yitrina, und auch Albers (Helic. p. 53.) betrachtete sie als Untergattung

von Vitrina. In der neuesten Zeit ist das Thier einer auf Portorico vor-

kommenden Art bekannt geworden, und es zeigt sich, dass dasselbe mit

Succinea allerdings näher verwandt (wenn auch durch einige anatomische

Merkmale verschieden) ist, wodurch die Erhebung dieser Gruppe zur

selbständigen Gattung gerechtfertigt erscheint. Dieses ist durch Shuttle-
worth (Diagn. neuer Moll. nr. 6. S. 147.) geschehen, und er gibt fol-

gende Characteristik der Gattung:

„Gehäuse undurchbohrt, halbeiförmig, äusserst dünn, fast hautartig.

Gewinde kurz. Umgänge 3 — 3^2, sehr schnell zunehmend, der letzte

bauchig. Mündung weit, schief rundlich-oval. Spindel bogig, scharf und

etwas verbreitert.

Thier helixförmig, ganz in der Schale eingeschlossen, mit breitem,

unterseits quer gefaltetem Fusse. Mantel ohne Anhängsel.“

Die bisher bekannten Arten leben meist in Brasilien; eine mit Helix

sulculosa sehr nahe verwandte Art auf denSSalomon’s Inseln, und Simpu-

lopsis Portoricensis Shuttl. ist von Blauner auf Portorico entdeckt wor-

den. — Die beiden nahe mit einander verwandten Bul. c itrinovitreus Mo-
ric. (Vergl. in diesem Werke Bulimus Nr. 303. T. 60. F. 13. 14.) und

Boissieri Moric. (Bulimus Nr. 304. T. 60. F. 15. 16.) scheinen ebenfalls

zu dieser Gattung gezählt werden zu müssen, und ich .vermuthe sogar,

dass letztere Art mit Helix progaster Orb., welche ich bereits im Supple-

mente meiner Monographie in dieselbe Gruppe gestellt habe, als grössere

Form zusammenfällt, da kleinere Exemplare derselben vollkommen mit

D’Orb igny’s Beschreibung und Abbildung derselben übereinstimmen.
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1. Simpulopsis Salomoiiia Pfr. Die Salomons-Slmpulopse.
Taf. 6. Fig. 17—19.

V. testa globoso-conica, teiuiissinia, confertim oblique plicata, peilucida, nitida, fusco-oli-

vacea
j
spiru conica, obtusiuscula

;
sutura iisipressa; anfr. 4 couvexiusciilis

,
ultimo longitu-

dinis subaequante
;

apertura obliqua, ovali; peri.st. siniplice
,

recto
,

marginibus regiilariter

arcuatis.

V i t r i !i a Salomoiiia, Pfr, in Zeitschr. f. Malak. 1853* p. 51.

— — Pfr. Mon Helic. Suppl. p 623. nr 75.

Gehäuse kuglig-couisch
,
äusserst dünnschalig, dicht schräggefaltet,

durchsichtig, glänzend, bräunlich-olivengrün. Gewinde conisch, mit ziem-

lich stumpfem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 4, gewölbt, der letzte

ungefähr der ganzen Länge bildend. Mündung schräg gegen die Axe,

oval. Mundsaum einfach, geradeaus, beide Ränder regelmässige Bogen-

linie bildend. — Länge 5^|2'", Durchmesser 4i|2'". (Aus H. Cuming’s
Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Salomon’s Inseln.

2. Simpulopsis obtusa Sowerby. Die plattgewundene

Simpulopse.

Taf. 3. Fig. 1. 2.

V. testa semiovali, veutrosa, tenuissima, oblique confertim plicata, pallide virescenti-lutea;

spira parvula, vix prominuia^ anfr. 3 rapide acrrescentibus, ultimo inflato; apertura perobliqua,

amplissima
,
irregulariter ovali, deorsum dilatata; columella subangulato - arcuata.

Succinea obtusa, Sowerby Gen. of shells nr. 9. f. 2.

— — Reeve Couch, syst. II. t. 180. f. 2.

Helix obtusa fCochlohydra) . Feruss. Hist. t. 9. B. f. 5.

— brasiliensis, Moric. Mem. 3em. suppl. p. 54. t. 5. f. 5.

Simpulopsis obtusa, Beck Ind. p. 100. nr. 3.

Vitrina Brasiliensis, Pfr. Sy mb. bist. Helic. II. p. 62.

— obtusa, Pfr. ibid. p. 62. Mon. Helic. II. p. 511. nr. 58.

— — (Simpulopsis) Albers Helic. p. 53.

— — Desh. in Fer. hist. II. p. 96^*. nr. 12.

Gehäuse halbeiförmig, bauchig, sehr dünnschalig, dicht schrägge-

faltet, blass grünlichgelb. Gewinde klein, kaum vorragend. Umgänge 3,

sehr rasch zunehmend, der letzte aufgeblasen. Mündung sehr schief ge-

gen die Axe
,

sehr weit
,

unregelmässig oval
,

nach unten verbreitert.
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Spindelrand fast winklig -gebogen. — Durchmesser Höhe 43|4'''.

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Provinz Bahia in Brasilien.

3. Simpuiopsis riifovirens Moricand. Die brauiigrün-

liche Simpulopse.

Taf. 3. Fig. 3. 4.

V. lesta subseniiglobosa
,
tenuissiina

,
membranarea

,
oblique confertim plicata, pellucida,

sericina, fusco vireriti
j
spira promiiiula, conoidea, obtusiiiscula

;
anfr. 3*/^ convexiusciiüs, ultimo

iiiflato; cokimella valde arcuala; aperlura perobliqiia, rotundalo-ovali
,
superne augiilosa.

Succiiiea rufovirens, flioric. Meiii. 3cm. suppl. j). 53. t. 5. f. 4.

' V i t r i 11 a r u f 0 V i r e n s
,

Pfr. Syinb. bist. Helic. III p, 45.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 511. nr. 59.

— — (Siaipulopsis) Albers Helic. p. 53.

Gehäuse fast halhkuglig, äusserst dünn, hautartig, schräg dichtge-

faltet, durchsichtig, seidenglänzend, braungrünlich. Gewinde vorstehend,

conoidisch, mit ziemlich stumpfem Wirbel. Umgänge 3i|2, mässig ge-

wölbt, der letzte aufgeblasen. Spindelrand stark bogig. Mündung sehr

schief gegen die Axe, rundlich-oval, oben winklig. — Durchmesser

Höhe 3^|2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Bahia in Brasilien.

4. Simpul opsis atro Viren s Moricand. Die schwarzgrün-
iiclie Simpnlopse.

Taf. 3 Fig. 5 6.

V. testa semiovali, veatrosa, roembraiiacea sublaevigata, pellucida, vix nitidula (priiiiinsa),

atrovirente
j
spira brevissinia, depressa

j
anfr. 3 — 3 '/^, peiiultiino vix convexo, ultimo magno,

ndato : aperlura ampla, obliqua, rotundatu - ovali
3
rolumella perarcuata, bnsi strirtiusrula.

Helix obtusa, Moric. ftlem. Geiieve VII. p. 426. t. 2. f. 1.

Simpuiopsis atrovireus, Heck lud. p. 100. nr. 4.

Vitrina atrovirens, Jay Cutal. 1839. p. 43.

— — Pfr. Müll. Helic. II. p. 511. nr. 57.

— — (Simpulop.sis ) Albers Helic. p 53. '

Gehäuse halbeiförmig, bauchig, hautartig, fast glatt, durchsichtig,

fast glanzlos (wie bereift), schwarzgrünlich. Gewinde sehr niedrig, nie-

dergedrückt. Umgänge 3— 3^|2, der vorletzte kaum merklich gewölbt, der

letzte gross, aufgeblasen. Mündung weit, schräg gegen die Axe, rund-
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lieh -oval. Spindelrand stark gekrümmt, am Grunde fast gestreckt. —
Durchmesser 9"', Höhe 5'^'. (Aus meiner Sammlimg.)

Aufenthalt: in Bahia in Brasilien.

5. Simpiilopsis siilculosa Ferussac. Die schwachge-

fiirchte Simpulopse.

Taf. 3- Fig. 7. 8.

V. testa <ronico-siibglobosa, tenui, inembranacea, oblique plicatuia, pellucida
, vix nitidula,

flavesceiiti-cornea
;
spira elevata, conuidea, apice acuta, aufr. 4*/^ couvexiusculis, ultimo ven-

trosiore apertura parum obliqua
,

rotundato - ovali
,

superiie angulosa; coliimella regulariter

arcuata.

Helix sulculosa (Cochlohydra), Feruss. Piodr. nr. 14. Hist. t. 11. A,. f. 6.

Succinea sulculosa, Gray in Annals of Philos. 18’25. IX. p. 415.

— — Moric. Alem. Sera, suppl. p. 54.

— meiubranacea. Mich, teste Villa disp syst. p. 9.

Sinipulopsis sulculosa, Beck Ind, p. lÜO. nr. 2.

Vitrina sulculosa, Pfr. Symb. III. p. 45 Alon. Helic. II. p. 512. nr. 60.

— — Albers Helic p. 53

— — Desh. in Fer hist. I. p. 96’*. nr.* 13.

Gehäuse kuglig- conisch
,

dünnschalig, hautartig, schräg gefaltet,

durchsichtig, fast glanzlos, gelblich-hornfarbig. Gewinde erhoben, conoi-

disch
,

mit spitzem Wirbel. Umgänge 4i[2
,
mässig gewölbt

,
der letzte

bauchiger. Mündung wenig schräg gegen die Axe
,

rundlich - oval
,
oben

winklig. Spindelrand regelmässig gekrümmt. — Durchmesser 7'^', Höhe
(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Brasilien.



IV. Siicciiiea Draparnaiid. Bemsteiiiscimecke.

Succinea Urapariiaiul, Lamark, C. Pfeifier, Blainville, Deshayes, Rossmässler, Potiez

et Michaiul, Anton, Gray, Reeve, Catiovv, L- Pfeiffer, Albers, P!iiii[jj)i etc.
j
A m p h i b ii I i m a

Lain. ; A in p b i b u 1 i m u s Montf.
;
Lu ce na Oken

3
Tapada Studer; Amphi bulina Hartin ,3

Am p hi bi na Hartm.
3
Cochlohydra Fer.

3
HeUsiga d’Ürb.

3
Omaionvv d'Orb .3

P e 1 1 a Beck.

Thier amphibisch, im Aeiissern dem Typus der Heliceen entspre-

chend; obere Fühler conoidiscli, aufgetrieben. Soll auch im innern Baue
von Buümus und den übrigen verwandten Gattungen einige Abweichungen
zeigen.

Gehäuse undurchbohrt , doch in einzelnen Fällen wmgen geringer

Breite der untern Wandung der Umgänge von unten bis zur Spitze offen,

dünnschalig, eiförmig oder länglich. Gewinde klein. Pdündung gross,

mehr oder weniger regelmässig oval. Spindeirand stets einfach
,

gerade-

aus. Mimdsaum einfach, scharf. (Fgl. F'fr. Mon. Heiic. J. p. XIV.)

Alle Succineen leben an feuchten Orten, zum Theil auf im Wasser

stehenden Pflanzen. Sie sind sämmtiicli von mittlerer Grösse, meist ein-

farbig oder von einfacher Zeichnung, und bieten überhaupt so wenig spe-

cifische Charaktere dar, dass es sehr schwer ist, die einzelnen Arten

durch Beschreibung kenntlich zu machen, oder dieselben auch nach den

Beschreibungen zu bestimmen, namentlich wenn man hinsichtlich des

Fundortes nicht sicher ist. Die Arten sind sehr zahlreich . und w ir kön-

nen hier nur eine Auswahl der interessantesten Formen geben.

1 . vS ii c c i iie a p ii t r i s L i ii n e. Die amphibische Beriisteiii-

schnecke.

Taf. 1 . Fig. 18 — 24.

S. testa ovata, tenui
,
rugoso-gtriatula, peüucida, nitidula, succinea vel straminea; spira

conica, aeutiiiscula
3

anfr. 3 — 3*/, convexiiiscnlis
,
nllimo ventrosiore

,
longitudinis subae-

quante
;

siitiira levi; cohimella simplice, leviter arcuata
3

aperfura vix obliqiia, ovali
,
snperne

angulata.

Helix p u t r i s

,

Linn. Syst. cd. X. p. 774. Ed XII. p. 1249. nr. 705
— — Gmel. Syst. p. 3659. nr. 135.
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Helix pntris, Sturm Fauna VI. H. 1. T. 16.

— — (Cochlolijjdra) , Fer. Prodr. nr. 9. Hist. t. 11. f 4. 8. 9.

— succinea, Müller Hist. II. p 97. nr. 296.

— — Chem. Conch. IX. P. 2. p. 178. t. 1.35. f. 1248.

— 1 i in 0 s a
,
Dillw. Descr. Cat. II. p. 966. nr. 175.

Neritostoma vetula, Klein ostr. p. 55. t. 3. f 70.

Turbo trianfractus, Da Costa Brit. Conth. p. 92. t. 5. f. 13.

Bulimus SHCcineus, Brug. in Encycl meth. I. p 308. nr. 18.

Succinea amphibia, Drap. Tabl. Moll. p. 55. nr. 1.

— — Drap. hist. p. 58. t. 3. f. 22. 23.

— — Lam. Hist. VI. 2. p. 135. nr. 2. Ed Desli. VIII, p. 316.

— _ C. Pfr Nat. I. p. 67. t. 3. f. 36— 38. III. p. 55.

— — Bossin. Icon. I. p 91. t. 2. f. 45.

— — Blainv. Malak. p. 455. t. 38. f. 4.

— — Desh, in Ann. sc. nat. XXII. p. 345. Aiiaf. (Conf, Isis

1835. p. 1S4. t. 7.)

— — Charpenfier Catal. moll. Suisse p. 4.

— — Swains. Malac. p. 328. f. 96.

— — Reeve Conch. syst. II. t. 180. f. 3.

— — Sow. Conch. Man. f. 265.

— — Philippi Moll. Sicil. H. p. 102.

— — Morel et Moll. Portug. p. 52. t. 5. f. 2.

— — Graells. Cat. Bloll. Esp. p. 2.

— putris, Fleming Brit. An. p. 267.

— — Beck Ind. p. 99. nr. 8.

— — Gray Manual p. 178. t. 6. f. 73.

— — Pfr. Moii. Helic. II. p. 513. nr. 1.

— — (Tapada) Albers Helic. p. 55.

— -— Malm Zool. Observ. p. 112

— — Desh. in Fer. hist. II. p. 136. nr. 7.

— — De Betta Malac. Valle di Non p. 27.

— M ü 1 1 c r i
,
Leach Moll. p. 27.

Amphibnlina succinea, Lam. in Ann. du Mus. VI, p. 306.

Tapada putris, Stud. Verzeichn, p. 11.

liimnea succinea, Flem. teste Gray,

Amphibina putris, Hartm. in Neue Alpina I. p. 247.

Gehäuse eiförmig, dünnschaSig, etwas runzlig- gerieft, durchsichtig,

ziemlich glänzend, hernsteinfarbig oder strohgelb, Gewinde conisch, ziem-

lich spitz. Umgänge 3— raässig gewölbt, der letzte bauchiger, unge-

fähr 2
j
3 der ganzen Länge bildend. Naht mittelinässig. Spindelrand ein-

fach, flachbogig. Mündung sehr wenig gegen die Axe geneigt, oben

I. 11. 5

\
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winkig. — Lange der gewölmliohen ausgewachsenen Lxeinj)lare 7*j>—

Durchmesser — 4 ' '. (Fig. 21. 22.)

Varietät 1: Grösser, meist röthlich l)erfisteintärblg. (Fig. IS — 20.)

Varietät 2: Noch grösser, röthiieti: Fer. t. il. t‘. 7. (Fig. 2). 2t.)

Aufenthalt: verbreitet im grössten Tlieile von Europa. Die aus-

gezeichnete Form Fig. 23. 24. fand ich bei Sziglegeth am Plattensee in

Ungarn.

2, Succinea Pfeifferi Rossiiiässler. PfeifFürs Berii-

steinschtiecke.

T«f 3. Fig *
2.1 — ‘27. Var Tal. 5 Fig 30 - 35

S. testa oblongo ovata
,

solidii'a, .'^iriatiila
. |

el'iir da aitidiil.i Mwc.nea v«*l coriie» (itl»*8-

ceiife
;
spira brevi, coiiica, subpa|i Data ; anlr. 3 viv «Oiixev.s. iil i<i.o Uuigiitid ins tere ae

quanle, utrinque atteiniato
;

apertiira elu> gatu - uv.Uu , Mqieriie iicniiiisi'iii
,

aasi »liliqiie p <i.e

axiii recedente
,

intus niargaritac ea
,

striata
j

cultunella levissuue ariu.Ua.

Helix putris x, Fer. Hist. t. I I. f 13.

— angusta. Stader in Coxe travels. ?

Tapada succinea, Stud. V r^. p 11.?

Ampliibulina putris var. , Hartiii. in Sturm Fauna VI. II. 8. T 6 7.

S u c c i 11 e a a in p II i b i a /S, Nilss. Hist, inuH Snec. p. 4 1.

— — Fhilippi Si' il. I. p N'2,

— ob longa, Turton Manual t. 74.

— gracilis, A’dcr in Mag. Zuol. and H«t. 11. p. I06.

— calycina, Menke S>n. ed sec. p. I4

— levantina, üesli Expt'd. Moree. Zaui. p 170. t 19- f. 25 — 27.

— — üesii. in l,am liist. Vlil. p. .il7. nr. 4.

— — Canti aine Malac niedit. p. 154.

— — Graells C^at. Mol Esp. p. 2.

— Pfeifferi, Kovsin Ic. 1, p. 92 t. 2. f 40.

— — Berk Ind. p 99 iir. 7.

— — Cray Man p. 179. t. fl. f. 74.

— — Pbilippi Siiil. II p. 102.

— — Pfr. Man Hebe, II. p 514. nr. 2.

— — (.Tapada) A'bers Hebe. p. 55.

— — Slrobel Malac. Ungli p 8. nr 5.

— — Desb. in Fer. Inst. Il p. 133. nr. 3.

— — De Bella Malac. Valte di ^ou p. 29.

— bulina „Fer.“ F. Schmidt Kruiu. Mull. p. 21.
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Gehäuse Ian*r3ich - eiförmig, ziemHch festschalig, schwachgerieft,

durciasirhfig , maf^gtiituzend
,

bernsfeinfarhig, oder horngelhlich. Gewinde

kurz, conisch, mit fast warzenartigem Wirbel. Umgänge 3, sehr wenig

gewölbt, der letzte fast ^14 der ganzen Länge bildend, nach beiden Extre-

mitäten vers< lirtiälerf. Mfmdirng iänglich-eil'örmig, nach oben ziemlich zu-

geSiit '.f, an <!er Basis schräg hinter die Axe zurücktrefend
,

innen etwas

perlartig, gerieft. Spindel sehr tlach-bogig. — Länge 6'^', Durchmesser

3 —
Varietät S: Grösser:

S II r *• i n p a B 1 H 1 t i c Sfpiifz feste Srobe!.

Varietät ‘i: kleiner, mit etwas festerer Schale. (Taf. 5. Fig. 30— 32.)

Siicriiiea i a 1 »-

r

t» e <1 i a Bpan inss. iti Slus. Cumiiifr,

Varietät 3: Ebenso mit etwas verlängertem Gewinde. (Taf. 5.

Fig. 33 — 35.)

S »I c r i 11 p a 51 p <1 i «> 1 a n e a s i s , Villa h' sched.

Varietät 4; Glashell
5
Länge 8"', Durchnjesser (Abyssinien

rand Liberia.)

Aufenthalt: zerstreut in Deutschland, der Schweiz, Frankreich,

England, Ungarn, Illyrien, Italien, Sicilien, Spanien, Morea.

3. Siiccinea arenaria Boücliard. Die Sand -Bernstein-

scliiiecke.

Taf- 3. Fig 31. 32. Vergr. Fig. 33.

S. fesfa nvafn-afnfa Nonüde siirfinea, sfriafula, jielluiida, nitidnla
;
spira conica, acutius-

(Cnla
5

(>Mlnra jiromi da
j

anfr. 3’/^ foiivexis, ultinio loiigilisdiiiis aeqiianle; colunieHa regu-

3 j\rstpr antirilaj apirtnra pan.i!i «liiliqaa, rpgiilari, ovaii, basi rotuiädata; perist. simplicissimo.

Succinea areiiaria, ßainhard Cafal.

— — Pot. Pf Mich. Gal. I. p 07. t. 11 f. 3. 4.

— — Pfr Moii -Helic. II. p. .517 nr. 7.

— — Slaliii Zoolog, übserv. p. 113.

— — (TapadaJ Aibers Helic. p. 55.

G ehtirse zrgespitzt-cifci mig, gerieft, durchsichtig, schw^ach glänzend,

schmutzig henisteinfarbig. Gewinde conisch, ziemlich spitz. Naht tief.

Untgänge S*|2, cenvex, der letzte 3|5 der ganzen Länge bildend. Spindel-

irand regelmässig gebogen. Mündung wenig schief gegen die Axe, regel-

5-
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massig oval, an der Basis gerundet. Mundsaum ganz einfach. — Länge
3*|2'"5 Durchmesser (Aus meiner Semmlung.)

Aufenthalt: zerstreut in Frankreich, Deutschland, Dänemark und

Schweden; eine kleinere, etwas dickschaligere, fast glanzlose, gelbliche

Varietät bei Westerhof unweit Göttingen!

4. Siiccinea rubescens Deshayes. Die rosenrothe

Bernsteiiischnecke»

Taf. 3 Fig. 34 34.

S testa ovata. teiuii, striatula et inimitissiine retieuiata, rosea, absque nitore; spira bre-

visslma, übtusaj anfr. 3 convexiusculis
,
ultimo inflato, longitudinis snbaequantej columella

retrorsum perareuitfa} aperlura amplissima
,

late ovali, basi ilüatata
,
siipeme aiigiilata,

Succinea rubescens, Desh. in Guer. Mag. 1830. ÖIoü. t, 4.

— — Desli. in Encycl. metli. II. p. 20. nr. 4.

— — Giierin Iconogr. Moll. t. 6. f. 8.

— — Desh. in Lani. hist. VIII. p. 319. ur. 9.

— — Pfr. Mon. Helic. II. ji. 531. nr. 05.

— — (Tapacla) Albers Il^lic. p. 55.

— — Desh. in Fer. hist. II. p. 139. nr. 11.

Helix rubescens (Cochloh) dra) Fer. Hist. t. 9. B. f. 3.

A in p li i b u 1 i n a rubescens, Beek Intl. p. 98 nr. 5

Gehäuse eiförmig, dünnschalig, schwaebgerieft und äusserst fein

gegittert, rosenroth ohne Glanz. Gewinde sehr kurz, stumpf. Umgänge
3

,
massig gewölbt, der letzte aufgeblasen, ^Icr ganzen Länge bildend;

Spindclrand nach hinten stark gekrümmt. Rlündung sehr weit, breit ei-

förmig, an der Basis v erbreitert ,
nach oben etwas w inklig. — Länge

9 — lU|4'", Durchmesser ö — T'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Guadeloupe.

5. Succinea piiiguis Ffr. Die fette Benisteifiscliiiccke.

Tat. 3. Fig. 36. 37.

S. testa semiovali
,

teiini, loiigitudinali ter striata, liiieis impressis
,
transversis magis ini-

nusve coafertis sculpta, diapliana, luteo corneaj spira brevissiina, obtusa, mainillata; anfr. 2*/.j

courexisj apertura palula
,

ovali
j

colum**lla leviter arciiata.

Succinea piiiguis, Pfr. in Zeitsrbr. f. Malak. 1847. p. G5.

— — Pfr. M(in. Helic. II. p. 529. nr. 50.

— — (Tapada) Albers Helic. p. 55.
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Gehäuse haJbeiförmig-, dünnschalig, längsriefig, mit mehr oder we-

niger dicht stehenden ei ngcHl rückten Querlinicn, durchscheinend, von mat-

tem fettigem Ansehen, horntärhig- gelblich. Gewinde sehr kurz, stumpf,

warzenartig. Umgänge 2i|2, gewölbt, der letzte fast '^[5 der ganzen Länge

bildend. Mündung etwas schräg gegen die Axe, oval. Spindelrand ilach-

bogig. — Länge 9''% Durchmesser 5^|2"^ (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt auf der Insel Masafuera an der Rüste von Chile. (H.

C um i n g.)
B e m e r k II II o. Diese Art ist vielleicht identisch mit »1er unvollkommen beschriebenen

nnil nirgends abgebüdefen Succ. fragilis Kisig von Juan Fernandez.

6. Siiccinea Delalaiidei Pfr. Delalaiide’s Bcrnsteisi-

sclmecke.

Taf. 3. Fig. 38 — 40,

S. testa ovato-elongata, solidiuscula, striata et impresso piinctata, pellucida, succineaj spi-

ra eloiigato - coiiica
,
apice acuta; anfr. 3*/,^ perconvesis, ultimo lougitudiuis subaeqiiante,

columella leviier arciiata, subcallosa
;
apertura obliqua, regulariter ovaÜ

;
peri»t. siinplice, recto,

marginibus callo temii junctis.

Helix (Cochlohydra) elongata y, F»jr. Prodr. p. 27. Hist, t II. A. f. II.

Succinea D e I a ! a n d e i

,

Pfr in Zeitschr. f. Malak. iS.*?!. p. 28.

— — Pfr. Moii. Helic. siippl. p. II. nr. 24.

Gehäuse eiförmig - längli-cli
, ziemlich festschalig, gerieft und einge-

drückt-punktirt, durchsichtig, bernsteinfarbig. Gewinde verlängcrt-conisch,

mit spitzem Wirbel. Umgänge 3 ^|2 ,
stark gewölbt, der letzte ungefähr

3|5 der ganzen Länge bildend. Spindelrancl Hach-bogig, etwas schwielig.

Mündung schräg gegen die Axe, regelmässig oval. Mundsanm einfach, ge-

radeaus, seine Ränder durch eine dünne Sehmelzlage verbunden, — Länge
4^12'"', Durclimesser (Ans meiner Sanmiknig.)

Aufenthalt: in der Nähe von salzigen Sümpfen; am liap zuerst

von Dela! an de gefunden und Ferossac mitgetheilt, dann ebenso bei

Basgaarra’s Kraal gesammelt von lienson.

7. Succinea picta Pfr, Die bemalte Bemsteliiscliiiecke.

Taf. 3. Fig. 1. 2.

S. testa seiniovata, fenuissima, Inngitudinaliter sfriatula et irregulariter plicata, pellucida,

nitidissima, rubeuti fulva, roseo-albido strigata; spira miiiiuia, papillata; sutura levi; aiifr. 2^/^,

/
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oWimo inflato. aiitice lineis impressis spiralibiis notato; roliimella siiperne subcallosa, reredente,

leviter arcuata; apertiira ampla, paruin ubliqiia, aiigulalo ovali
,
intus rubenti tulvu

3
perist. siua-

plice, ad iiisertionem siibiiiHexo.

Surciuea picta, Pfr io Proreed. Zool. Soc. 1849- p. 1.33.

— — Pfr Mmi. Helic. Suppl. p. 12 . lu. 29.

— imperialis, Bensoii in Aon. and Mag. IN H. 1851. Mart. p. 202.
\

Gehäuse eiförmig, äusserst dünn, der Länge nach feingerieft und

unregelmässig gefaltet, durchsichtig, sehr glänzend, röthlich hraiingelb mit

röthlichvveissen Striemen. Gewinde sehr klein, warzenartig. Naht flach.

Umgänge 2^|2, der letzte aufgeblasen, nach vorn mit eingedrückten Spiral-

linien besetzt. Spindelrand zurücktretend
,

flach -bogig, nach oben etwas

schwielig. Mündung weit, wenig gegen die Axe geneigt, winklig- oval,

innen röthlich - gelb. Mundsaimi einfach, an der Einfügungsstelle etwas

eingebogen. — Länge Durchmesser 5i|2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: am Diana -Peak auf der Insel St. Helena.
\

8. Succiiiea appendiciilata Pfr. Die anliäiigseltrageiKle

BeriisteiMsclmecke.

Taf. 4. Fig. 3. 4.

S. tesla ovafa, depressa, femii, subtilissiine striatula, vix nitida, roseo lulesrenfij spira

minima, vix prominiila
;

anfr. 2, iillimo vix convexo
,
columella callosa, aperta, app^-ndicula di-

latata. torta superne munitaj apertura regulariter ovaii
;

perist. simpiiee
,

inargine dextro su-

perne subsiniiuso.

Succinea appendiculata, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1847. p. 146.

— — Pfr. Mon. Ileüc. H p 531. nr. 67.

•=— — (Tapada) Albers Helic. p. 55.

— — Petit in Joiirn. Concli. 1851. p. 427.

Gehäuse niedergedrückt-eiförmig, dünnschalig, sehr schwach gerieft,

fast glanzlos, röthlichgelb. Gewinde sehr klein, kaum vorragend. Um-
gänge 2, der letzte kaum geuölbt. Spindelrand offen, schwielig, nach

oben mit einem verbreiterten, gedrehten Plättchen besetzt. Mündung re-

gelmässig oval. Mundsaum einfach, der rechte Rand oben etwas bnclitig.

— Länge 7'", Durchmesser (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Guadeloupe.

Bemerkung. Diese Art M'ürde nach Beck zur Gruppe Amphibuliua, nach Albers

zu Oinalonyx (nicht zu Tapada) gehören.
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9. Succiiiea oblonga Draparnaud. Die längliche

Bernsteinschnecke.

Taf. 4. Piff 5. 6. Vergr, Pig. 7.O O o

S. te'ta ovalo oI)!oii^a siibar« uatim striata, dia|)hana, fusco- vel virentMutesfpnte

;

«[tira sube'onga’a roiiii a ai nliiisi iila
;

siitiira profunrla
; aiifr. 3—4 veiitrosis, c^leriter ar.-res-

rent'bus ulnmo s|iir.im p .nlo siipeiaiite
J

coliiiiiella leviter arruata; apertura pariiin ubliqua

regului'iter ovaü, siijiHrm- vix angulosa.

S II < c i I! e a e I o II g a t a
,

J)rap. Tabl. Bloll. p. 56. nr. 2.

— — i)rap. Hist, p 59. t. 3. f. 24. 25.

— — Lam. Hist. VI 2. p. 135. nr. 3. Ed Desb. p. 317.

— - C. rfr. Nat. I. p. 68. t. 3. f. 39. III. p. 56.

— — Desli. in Ency« I. nielb. II. p. 20. nr. 3.

— — Kossin Icon. p. 92 t. 2. f. 47,

— — CliHrpeiitier Cat. Bloll. Suisse p. 3.

— — Heck Ind p. 99. nr. 17.

— — Gray Blaiiiial. p. 180. t. 6. f. 139.

— — Graells Cat. Bloll. E.«p. p. 2.

— — Pfr. Bloii. Helic. II. p. 516. nr. 6.

— — Strobel Blalac. Uiigh. p. 8.

— — (Tapada) Albers Helic. p. 55.

— — Mulm Zoolog. Observat. p. 1 13.

— — Desb. in Per. hist. II. p 132. nr. 1.

— — De Betta Malac, Valle di Non p. 32.

m p b i b u 1 i n a ob longa, Lamarck in Aim. Mus. VI. p 3U6.

T a p a il a ob longa, Stiider Verzeichn, p. 12.

Helix b u c c i n u in
,
Schrauck (teste Beck).

— elongata, Fer. Prodr. nr 10. Hist. t. 11. A. f. 1. 2.

A m p il i b u 1 i n a obionga, Hartinann in Sturm Fauna VI. H. . T. 8. 9.

•A m p h i b i n a obionga, Hartmaiui in Neue Alpina I. p. 248.

Geliäuse eiförmig-länglich, dünn, etwas bögig - gerieft ,
durchschei-

nend, braun- oder grüngciblich. Gewinde langgezogen, conisch, ziemlich

spitz. Naht tief. Umgänge 3—4, bauchig, schnell aiiwachsend, der letzte

etwas länger als das Gewinde. Spindelrand flach gebogen. Mündung
wenig gegen die Axe geneigt, regelmässig oval, nach oben kaum merk-

lich winklig. — Länge 4'''
,
Durchmesser 2'^'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: zerstreut in Deutschland
,

der Schweiz
,

Frankreich,

England, Dänemark, Ungarn, Italien, Spanien.

i
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10. Succinea rubiciinda Pfr. Die röthliche Bernstein-

schnecke.

Taf. 4. Fig. 8. 9.

S. testa depresse ovafa, temii, striafula
,
sub lente obsolete granulosa, diapbana

,
parum

nitida, Inleo-rubescente
;
spira brevi, subpapillata

,
sangiiineaj anfr. 2'/^ convexiusculis, ultimo

iiiflato, */, loiigitudinis aequaute
j
rolumella callosa, substricte recedeiitej apertura parum ob-

lique, angulato-ovali, intus nitidissima
;

perist. simplicissimo, margine dextro regulariter arcuato.

Succinea rubicunda, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1849. p. 134.

— — Pfr. Mon. Ilelic. Siippl. p. 19. iir. 84.

(nlehäiise niedergedrückt- eiförmig, dünn, scliwachgcrieft
,
unter der

Lupe undeutlich gekörncit, durchscheinend, Avcnig glänzend, gclbröthlich.

Gewinde kurz, fast warzenförmig, blutroth. ümgänge 3^|2, convex, der

letzte aufgeblasen, ^*17 der ganzen Länge bildend. Spindelrand schwielig,

fast gerade zurücktretend. Mündung wenig gegen die Axe geneigt, wink-

lig-oval, innen stark glänzend. Mundsaum ganz einfach, der rechte Rand
regelmässig hogig. — Länge 7'", Durchmesser 4"'. (Aus meiner Samm-
lung;.)

c5 -

\uf ent halt: auf der chife.sischen Insel Masafuera. (H. Cuming.)

11. Succinea Tahitensis Pfr. Die otaheitische Berii-

steiiisciiiiecke.

Taf. 4. Fig. 10. 11.

S. testa ovata, striatula, teniii, vix nitida, pellucida, pallide succinea; spira brevi, obtu-

tusiuscula, anfr.
‘
1 ^

1
^

convexis, ultimo ovato
;
colnmella leviter arcuata, medio obsolete (inter-

diim distiücte) angulafaj apertura obliqiia, regulariter ovali
;

perist. expansiusculo.

Helix putris e, Fer. Ilist. t. 11. A. f. 10.

Succinea pacifica, Eeck Ind. p. 99. iir. 13. (ex lig. Feruss.)

— Tahitensis, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1846. p 109.

— — Pfr. JWon Helic. II. p. 522. nr. 30.

— — ,-Vlhers Helic. p. 5.5.

— — üesli. in Fer. hist. II p. 135. nr. 6.

Gehäuse eiförmig, schwachgerieft, dünn, fast glanzlos, blass bern-

steinfarbig. Gewinde kurz, ziemlicb stumpf. Umgänge 4^|2, convex, der

letzte eiförmig. Spindelrand tlach-bogig, in der Mitte mein* oder weniger

deutlich winklig -eingebogen. Mündung schräg gegen die Axe, regclmäs-
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,
Durchmesser

(Aus meiner Sammlung.

Aufenthalt: auf der Insel Otaheite. (H. Cuming.)

12. Succinea subgranosa Pfr. Die schwachgekörnte

Bernsteinschnecke.

Taf 4 Flg. 12. 13. Vergr. Fig. 14.

S. testa elliptiro-elevata, (eniii
,
subgraniilato-striata, diaphana, parum nitida, pallide cor-

nea
j
spira brevi; obtusiuscula; anfr. vix 3 conveiis, ultimo basi attenuatoj columella substricte

recedente, superne leviter rallosa^ apertura paruin obliqua, subangulato-ovali, intus nitidissima;

perist. simplice acuto
,
margine dextro mediocriter arcuato.

Succinea subgranosa, Pfr. in Proceed, Zool. Soc. 1849. p. 132.

— — Pfr. Mon. Helie. Suppl. p 9. nr. 13.

Gehäuse elliptisch - eiförmig, dünn, etwas körnelig- gerieft, durch-

scheinend, wenig glänzend, blass hornfarbig. Gewinde kurz, ziemlich

stumpf. Umgänge kaum 3, convex, der letzte am Grunde verschmälert.

Spindelrand fast gerade zurücktretend, oben etwas schwielig. Mündung
wenig gegen die Axe geneigt, etwas winklig-oval, innen stark glänzend.

Mundsaum einfach
,
scharf, der rechte Rand mässig gekrümmt. — Länge

4^|2'", Durchmesser (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Rurnaiil und Calcutta in Ostindien.

13. Succinea Gundlachi Pfr. Gundlach’s Beriisteinschnecke.

Taf. 4. Fig 15. 16. Vergr. Fig. 17.

S. testa ovato - conica
,
tenui

,
striatula, Iiitescenti - albida

,
strigis angustis corneis subim-

pressis ornata ; spira producta, conica, acuta
5

anfract. 4 convexis, ultimo longitudinis sub-

aequante
5
apertura obliqua, oblongo - ovali

;
perist. simplice, acuto, margine dextro regulariter

arcuato, columellari levissime calloso, superne stricte recedente, tum marginem basalem ar-

cuatim transeunte.

Succinea Gundlachi, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1852. p. 178. t. 1. f. 35— 38.

— — Pfr. Mon. Helic Suppl. p. 624. nr 92. a.

Gehäuse eiförmig-conisch, dünnschalig, schwachgerieft, gelbweiss-

lich, mit schmalen, eingedrückten hornfarbigen Striemen gezeichnet. Ge-

winde vorgezogen, conisch, spitz. Umgänge 4, convex, der letzte unge-

fähr ^|7 der ganzen Länge bildend. Mündung schräg gegn die Axe, läng-

lich-oval. Mundsaum einfach, scharf, der rechte Rand regelmässig bogig,

I. 11. 6



42

der Spindelrand etwas schwielig
,

oben gerade zurücktretend
,
dann im

Bogen in den Basalrand übergehend. — Länge 6"', Durchmesser
(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: häufig am Rande einer Saline auf Punta de Jicaco auf
der Insel Cuba. (Dr. Gundlach.)

14. S uccincä effusa Shuttleworth. Die breitmündi^e

Bernsteinschnecke.

Taf. 4. Fig. 18. 19. Vergr. Fig. 20.

S. testa (lejM L'sso -ovata
,
temiissima, striatula, parum nitente, diaphana

,
griseo -cornea

;

spira brevissiina, ronicaj anfract. ultimo magno, depresso, longitudinis aequantej

coluniella vix arciiata
,
subrecedente

j
apertura ampla

,
obliqua, ovalij perist. siinplice, regula-

lariter arcuato
,

basi non incuinbente.

Succinea effusa, Shiittleworlh in litt.

— — Pfr. Mon Helic. Suppi. p. 17. nr. 73.

Gehäuse niedergedrückt- eiförmig, äusserst dünn, schwachgerieft,

wenig glänzend, durchscheinend, graulich-hornfarbig. Gewinde sehr kurz,

zugespitzt. Umgänge 2ij2, der letzte gross, niedergedrückt, ^{e der gan-

zen Länge bildend. Spindelrand unmerklich bogig, etwas zurücktretend.

Mündung weit, schräg gegen die Axe, oval. Mundsaum einfach, regel-

mässig bogig, nach unten nicht aufliegend. — Länge 5— 6'^', Durchmesser

3— 3 ^
12
'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im östlichen Florida.

15. Succinea Texasiana Pfr. Die Texas -ßernsteiii-

schiiecke.

Taf. 4. Fig. 21. 22. Vergr. Fig. 23.

S. testa oblonga, gracili, striatula, alba, strigis sparsis pallide corneis notata; spira sub-

turrita, acutiuscula; aiitract. 4 coiivexis
,
ultimo spiram vix superaute

;
coluinella subiiicrassata,

parum recedente
;
apertura subobliqiia, ovali - oblonga

;
perist. simplice

,
regulari.

Succinea Texasiana, Ffr. in Roemer Texas p. 456.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 526. nr. 46.

— — (Tapada) Albers Helic. p. 55.

Gehäuse länglich, schlank, schwachgerieft, weiss, mit zerstreuten

blass hornfarbigen Striemen. Gewinde fast gethürmt, mit ziemlich spitzem
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Wirbel. Umgänge 4, convex, der letzte kaum länger als das Gewinde.

Spindelrand etwas verdickt, wenig zurücktretend. Mündung wenig gegen

die Axe geneigt, oval-länglich. Mundsaum einfach, regelmässig. — Länge

5^12'", Durchmesser 2^|2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Texas (auf der Insel Galveston gesammelt von Dr.

Ferd. Roemer) und in Florida (S hutt lewort h).

16. Succinea Sagra d’Orbigny. Sagra’s Bernstein-

schnecke.

Taf. 4. Fig. 24 25. Vergr. Fig. 26.

S. testa ovato-acuta, tenuissiina, striatula, nitida, pellucida, succinea; spira brevi
,
apice

acuta; anfract. 3, penultimo convexiusculo
,
ultimo ventroso, longitudinis subaequante; co.

lumella leviter arcuata, superne tenuissime callosa; apertura obiiqua, siibregulari, ovaii, su.

perne subangulata.

Succinea Sagra, Orb. Moll. Ciib. I. p. 141. t. 8. f. 1 — 3.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 529 nr. 58.

— — (Tapada) Albers Helic. p. 55.

— — Poey Mernor. hist. nat. Cuba I. p. 211. t. 26. f. 22

Gehäuse eiförmig-zugespitzt, sehr dünn, schwachgerieft, glänzend,

durchsichtig, bernsteinfarhig. Gewinde kurz, mit spitzem Wirbel. Um-
gänge 3, der vorderste mässig gewölbt, der letzte bauchig, ungefähr 3|4

der ganzen Länge bildend. Spindelrand flach-bogig, nach oben sehr dünn-

schwielig. Mündung gegen die Axe geneigt, fast regelmässig oval, nach

oben etwas winklig. — Länge 6"'
,
Durchmesser 3i|2'". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba (d’Orbigny, Gundlach!) und

in Honduras (nach H. Cuming’s Sammlung).

17. Succinea Domiiiicensis Pfr. Die Haitische Bern-

steiiischiiecke.

Taf. 4 Fig. 27. 28 Vergr. Fig. 29. Var. Taf 5. Fig. 38. 39.

S. testa ovata, solidula , substriata, carneo-albida, piinctis corneis irregulariter couspersa

(vel oninino coriiea, pellucida); spira coiiica
,
acuta; anfract. S'/j coiivexis, suinmis corueis,

ultimo longitudinis aequante; columella subcallosa, vix recedente- apertura parum obiiqua,

ovaii, siibregulari, superne vix subangulata.

5 -
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Succinea DoiniiiiceiiRis, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 18a l. p. 147.
— — Pfr. Moij. Helio. Suppl. p. 21. nr. 96.

Gehäuse eiförmig
,
ziemlich festschalig

,
schwachgerieft

,
fleischfar-

big- weisslich
,

mit hornfarbigen Punkten unregelmässig besprengt. Ge-

winde conisch, spitz. Umgänge 3^12, convex, die obersten hornfarbig,

der letzte der"^ ganzen Länge bildend. Spindelrand etwas schwielig,

unmerklich zurücktretend. Mündung wenig gegen die Axe geneigt, fast

regelmässig oval, oben wenig winklig. — Länge 53|4'", Durchmesser
3i[2'". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät; durchaus hornfarbig, durchsichtig. (Taf. 5. Fig. 38. 39.)

Aufenthalt; auf den Inseln St. Domingo (Salle) und Bermuda.

18. Succinea Riisei Pfr. Riise’s Bernsteinschnecke.

Taf, 4. Fig. 30, 31. Vergr. Fig. 32.

S. testa ininuta, ovata, teiiui, sublaevigata
,

pelliicida, succinea
j

spira brevi, papillata’

anfract. .3, penultimo percoiivexo
,

ultimo basi attenuatoj columclla siibcallosa, paruni rece-

deute
;

apertiira obliqua, rotuiidato - ovali
;

perist. regiilariter arcuato
,
siiblimbato.

Succinea Riisei, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1853. p. 52.

— — Pfr. Mon, Helic. Suppl. p 624. ur. 96. b.

Gehäuse klein, eiförmig, dünn, fast glatt, durchsichtig, bernstein-

farbig. Gewinde kurz, warzenartig. Umgänge 3, der vorletzte stark ge-

wölbt, der letzte ungefähr der ganzen Länge bildend, am Grunde ver-

schr.iälert. Spindel etwas schwielig, wenig zurücktretend. Mündung schräg

gegen die Axe, länglich -oval. Mundsaum regelmässig bogig, etwas be-

säumt. — Länge 2 ^|3
'"

,
Durchmesser li|2

'"* (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt; auf der Insel Portorico gesammelt von Riise.

19. Succinea Chiloensis Philippi. Die Chiloe- Bern-

steinschnecke.

Taf. 4. Fig. 33. 34. Vergr. Fig. 35.

S. testa oblonga, gracili, ruditer striata, corneo-albida, solidiila; spira subturrita, acuta}

sutura mediocri ;
anfract. — 4 coiivexiusculis

,
ultimo longitudiuis vix aequante

;
colu-

mella substricte recedente, callo filari subincrassata
}
apertura subobliqua, oblongo-ovali

,
intus

rugulosa, uitidaj perist. simplice
, margine dextro subrepaiido.

Succinea Chiloensis, Pliilippi mss.

— — Pfr. Mon. Hebe. II. p. 527. nr. 50.
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Succinea Chiloensis, (Tapada) Albers Helic. p. 55.

— — Desh. in Fer. hist. II. p. 135. nr. .5. (excl. tigura.)

Gehäuse länglich, schlank, grobgerieft, hornfarbig- weisslich
,
ziem-

lich festschalig. Gewinde langgezogen, spitz. Naht mittelniässig. üm-
gänge^.3i|2, mässig gewölbt, der letzte kaum 3|5 der ganzen Länge bildend.

Spindelrand fast gerade zurücktretend
,

durch eine fädliche Schwiele et-

was verdickt. Mündung wenig gegen die Axe geneigt, oval-länglich, in-

nen runzlig, glänzend. Mundsaum einfach, der rechte Rand etwas ausge-

schweift. — Länge Durchmesser 3'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Chiloe.

Bemerkung. Die früher von mir fraglich, und dann auch von Deshayes, hier-

hiergezsgene Abbildung Fer. t. 11. A. f. 11. gehört nicht zu dieser Art, sondern ohne allen

Zweifel zu S. Delalande! Pfr.

20. Succinea Meiikeana Pfr. Meiike’s Bernsteinscliiiecke.

Taf. 4. Fig 36. 37. Vergr. Fig. 38.

S. (esta ovato-elliptica, tenui, distincte striata, pellucida, nitida, corneaj spira brevi, in-

flata
,
papillata

j
sutura profunda; anfract. 2*/^

,
peniiltiino perconvexo

,
ultimo basi attenuatoj

coliunella subcallosa, regulariler arcuataj apertura parum obliqua, regulariter ovalij perist.

simplice
,
tenui, marginibus approximatis.

Succinea ampliibia, Menke Moll. Nov. Holl. p. 6.

— Menkeana, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1849 p 110.

— — Pfr. Mon. Helic. Suppl p. 14. nr. 41.

Gehäuse klein, eiförmig*elliptiscb, dünn, deutlich gerieft, durchsich-

tig, glänzend, hornfarbig. Gewinde kurz, aufgeblasen, warzenartig, Naht

tief. Umgänge 2i|2, der vorletzte stark gewölbt, der letzte am Grunde

verschmälert. Spindelrand etwas schwielig, regelmässig bogig. Mündung
wenig gegen die Axe geneigt, regelmässig oval. Mundsaum einfach, dünn,

mit genäherten Rändern. — Länge 3i|2"', Durchmesser (Aus mei-

ner Sammlung.)

Aufenthalt: in Neuholland. (Preiss.

)

21. Succinea Indica Pfr. Die ostindische Bernstein-

sclinecke.

Taf. 4. Fig 39. 40.

S, testa depresse oblonga, tenuissima, longitudinaliter plicatula, pellucida, pallide cornea;
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spira brevi, obtusiuscula 3
anfract. vix 3, penultimo cenvexiusculo , u'.timo longitudiois ae-

quaiite
;
columella substricte fere ad basin recedente, superne calloso- niarginata; apertura axi

fere parallela, basi recedente, ovali-obiouga, aiigulata, intus nitidissima
j

perist. acuto, margiue

dextro leviter arcuafo.

Succinea Indica, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1849. p. 133.

— — Pfr. Mon. Helic. Suppl. p. 8 . nr. 11 .

Gehäuse niedergedrückt-länglich, äusserst dünn, schwach längsfaltig,

durchsichtig, blass hornfärbig. Gewinde kurz, ziemlich stumpf. Umgänge
kaum 3, der vorletzte mässig gewölbt, der letzte der ganzen Länge

bildend. Spindelrand fast in gerader Richtung beinahe bis zur Basis zu-

rücktretend, oben schwielig -berandet. Mündung fast parallel zur Axe,

am Grunde zurücktretend
,

oval - länglich
,

winklig, innen stark glänzend.

Mundsaum scharf, der rechte Rand flach -bogig. — Länge Durch-

messer 33|4'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalte Bheemtäl in Ostindien.

22. Succinea Bensoni Pfr. Benson’s Bernsteinschnecke.

Taf. 4. Fig. 41. 42. Vergr. Fig. 43.

S. testa ovafo-conica, tenui, regiilariter confertim striata, pellucida, sericina, luteo-cornea
j

spira conica, aeutiuscula
;

anfract. 3, penultimo convexiusculo
,

longitiidinis aequaiite
;
celu-

mella callo tenui induta, vix arcuata, recedente
5
apertura ovali

j
perist. tenui, margine dextro

mediocriter arcuato.

Succinea Benson^i, Pfr. in Procöed. Zool. Soc. 1849- p. 133.

— — Pfr. Mon. Helic. Suppl. p. 9. nr. 14.

Gehäuse eiförmig- conisch
,

dünn, regelmässig und dicht gerieft,

durchsichtig, seidenglänzend, gelblich-hornfarbig. Gewinde conisch, ziem-

lich spitz. Umgänge 3, der vorletzte mässig gewölbt, der letzte der

ganzen Länge bildend. Spindelrand mit einer dünnen Schwiele belegt,

unmerklich gekrümmt, zurücktretend. Mündung oval. Mundsaum dünn,

der rechte Rand mittelmässig gebogen. — Länge 4''', Durchmesser

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt; Moradabad in Ostindien. (Benson.)

23. Succinea concisa Mordet. Die abgekürzte Bern-
stemschnecke.

Taf. 4. Fig. 44. 45. Vergr, Fig. 46.

S. testa ovato-conica, tenui, confertim ruguloso-striata, pellucida, cereo-albida
5

spira bre-
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viuscula, Riibpapillata
j

anfract. 2'/} <
peniiltimo perconvexo

,
ultimo attenuato^ sutura pro-

funda, submar^inata
;
roiumella tenui

, superne subcallosa, recedeiite, basiii aperturae non at-

tiiigente) apertura vix obliqua, ovali
,
spira duplo longiore

;
perist. simplice, tenui, margine

dextro et basali regulariter arcuatis.

Succinea concisa, Morelet in Revue zool. IS48. p. 351.

— — Pfr, Mon. Helic. Suppl. p, 11. nr. 25.

Gehäuse eiförmig- conisch
,
dünn, dicht runzelstreifig, durchsichtig,

wachsweisslich. Gewinde ziemlich kurz, fast warzenartig. Naht tief, et-

was berandet. Umgänge 2i|2, der vorletzte stark gewölbt, der letzte ver-

schmälert, 2[3 der ganzen Länge bildend. Spindelrand dünn, nach oben

etwas schwielig, zurücktretend, die Basis der Mündung nicht erreichend.

Mündung wenig gegen die Axe geneigt, oval. Mundsaum einfach, dünn,

der rechte und untere Rand regelmässig bogig. — Länge 2^12'"
,
Durch-

messer (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: an den Ufern des Flusses Gabun in Guinea.

24. Succinea obliqua Say. Die schiefe ßernsteiiischnecke.

Taf. 5. Fig. 1. 2.

S. testa ovata
,
tenui, longitudinaliter striatula, paruin nitida, pellucida

,
virenti - cornea

j

spira parvula, coiiica
;
anfract vix 3, penultimo conv exo, ultimo basi attenato, longitudinis

aequante
;
coluinella simplice, leviter arciiataj apertura ovali, snperne subangulata

;
perist. sim-

plice, obtusulo, margine dextro et basali regulariter arcuatis.

Succinea obliqua, Say in Long’s Exped. to St. Peters. II. p. 260. t. 15. f. 7.

— — Adams in Americ. Journ sc. XL. p. 270.

— — De Kay New -York Moll. p. 53. t. 4. f. 53.

— — Pfr. in Zeitsclir. f. Malak. 1849 p. 111.

— — Pfr. Mon. Ilelic. Suppl. p. l5. nr. 59.

Gehäuse eiförmig, dünn, schwach längsriefig, wenig glänzend,

durchsichtig -hornfarbig. Gewinde klein, conisch. Umgänge kaum 3
,

der vorletzte convex, der letzte am Grunde verschmälert, ^[4 der ganzen

Länge bildend. Spindelrand einfach, schwach gekrümmt. Mündung oval,

nach oben etwas winklig. Mundsaum einfach, stumpflich
,
der rechte und

untere Rand regelmässig bogig. — Länge 8^12'", Durchmesser 5 '". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Vereinigten Staaten von Nordamerika.
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25. Succinea ovalis Say. Die eiförmige Bernstein-

sehnecke.

Taf. 5. Fig. 3. 4.

S. testa subovata, pallide flava, diaphaiia
,

pertenui et fragili; spira parviila, prominula,

obtusiuscula
j

anfract. fere 3 obliquis, ultimo amplissimo; apertura loiigitudinaliter subovali,

lata
;
columella valde angusfata

,
ita ut a basi testae fere in apicem perspicere possis

j
callo

coluinellae fere tnullo. fSay.)

Succinea ovalis, Say in Nichols Encjcl.

— — Say in Philad, Journ I. p. 15, II. p. Iö3.

— — Desb. in Eiicycl. ineth. II. p. 20. nr. 2.

— — Beck Ind p. 98. nr. 1.

— — Desb. in Lam. hist. VIII. p. 319. nr. 8.

— — De Kay New-York Moll. p. 53. t. 4. f. 51. 52.

— — Goutd Report. Massach. p, 104. f. 125.

— — Pfr, 31on. Helic. II. p. 524. nr. 38.

— — (Tapada) Albers llelic p 55.

— — Desb. in Fer hist. II. p. 138. nr. 9.

Helix ovalis (Cochlohydra) Fer. Prodr. nr. 8. Hist. t. 11. A. f. 1.

Gehäuse fast eiförmig, blassgelb, durcbscbeinend, sehr dünn und

zerbrechlich. Umgänge fast 3, schief, der letzte sehr weit. Gewinde
klein, vorragend, ziemlich stumpf. Mündung der Länge nach fast oval,

breit. Spindelrand sehr verschmälert, so dass man von der Basis das

Gehäuse fast bis in die Spitze seben kann. Spindelschwiele fast fehlend.

(Say.) — Länge 9|2o, Breite ^120, Länge der Mündung
'^l20 Zoll. (Gould.)

Aufenthalt: in den Vereinigten Staaten von Nordamerika.

K e in e r k u 1) g. So wie viele von Say aufgestellte Arten, so ist auch diese selbst in

Amerika zweifelhaft. Ich gebe deshalb die mit der Gould’srben ziemlich übereinstimmende

Abbildung der F’orm
,
welche inan gewöhnlich als S. ovalis Say erhält, und zur Vergleichung

die Originalbeschreibung nach Say.

26. Succinea campestris Say. Die Feld -Bernstein-

schiiecke.

Taf. 5. Fig. 5. 6.

S. testa ovata, perfragili
,
pallide llava, lineis opacis albis et vitreis irregulariter alter-

nanlibus
;

anfract. 3 vix obliquis. — Long. vii
,

la(. poll. fSay.)

Succinea campestris, Say in Journ. Acad. Philad. I. P. 1. p. 281.

— — Beck Ind p. 98. nr. 3.
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Succinea campestris, Goiild Rep. Massarh. p. 195 f. 126.

— — üe Kay New-York Moll. p. 54. l. 4. f. 54.

— — Pfr* Symb. Hist. Helic. II. p. 56.

— — Pfr. Moii. Helic. II. p. 524. nr. 37.

— — fTapada) Ylbers Helic. p. 55.

— — Desh. in Per. hist. II* p. 139. nr. 10.

Helix campestris (Cochlobydra) Per. Prodr. nr. 12. Hist. t. 11. f. 12.

Gehäuse eiförmig, überaus zerbrechlich, blassgelb, mit unregel-

mässig wechselnden undurchsichtigen weissen und glashellen Linien. Um-
gänge 3, kaum schief. — Länge kaum 3j5 ^

Breite ^[20'^ — Verwandt mit

S. ovalis Say. Sie unterscheidet sich durch ihr mehr gedrungenes
,
we-

niger verlängertes
,

dickeres
,

weniger zerbrechliches Gehäuse und viel

weniger schiefe Naht. (Say.)

Aufenthalt: in Nordamerika.

27. Succinea Salleana Pfr. Salle’s Bernsteinschnecke.

Taf. 5. Pig. 7. 8.

S testa depresse ovata, tenuissima, striatiila, Hneis spiralibus iinpressis irreguluriter no-

tata, pellucida
,
nitida, corneo-albida

;
spira brevissiina, subpapillala

;
anfract. 2'/^, penultimo

convexo
,
ultimo longifudinis superantej columella subcallosa, stricte reredente^ apertura

axi siibparaltela
,
angiilalo - ovali

j
perist. submarginato

,
margine dextro vix arcuato.

Succinea Salleana, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1849. p 133.

— — Pfr. Mon. Helic. Suppl. p. 16. nr. 65.

Gehäuse niedergedrückt- eiförmig, äusserst dünn, schwachgerieft,

und mit eingedrückten Spirallinien undeutlich gekreuzt, durchsichtig, glän-

zend, hornfarbig-weisslich. Gewinde sehr kurz, fast warzenförmig. Um-
gänge 2 ^|2 ,

der vorderste gewölbt, der letzte etwas mehr als der gan-

zen Länge bildend. Spindelrand etwas schwielig, gerade zurücktretend.

Mündung fast parallel zur Axe, winklig-oval. Mundsaum etwas berandet,

der rechte Rand kaum bogig. — Länge ,
Durchmesser 5'". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei New-Orleans. (Salle.)

28. Succinea in fl ata Lea. Die aufgeblasene Bernstein-

sclinecke.

Taf. 5. Pig. 9. 10. Vergr. Fig. 11.

S. testa ovata, ventrosa, tenui
,

alba, epidermide tenuissima, pallide sordide cornea,

I. 11. 7
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saturatius strigata, iudiita, striatula, vix nitida; spira brevi
, acuta; sutura mediocri

;
anfract.

S, secHiido convexiusculo, ultimo tuinido
,

longitudinis subaequantej columella strictiuscula,

teuuiter callosa; apertura vix obliqua, oblongo - ovali, intus submargaritaceaj peristomate sim-

plice
,

fragili.

Succinea in fl ata, Lea in Proceed. Amer. pbil. Soc. 1841. II. p.|;32.

— — Lea Observ. IV. p. 5.

— — Pfr. Mon. Hel. II. p. 526. nr. 44.

Gehäuse eiförmig, bauchig, dünn, schwachgerieft, fast glanzlos,

weis, mit einer äusserst dünnen, blassen, schmutzig hornfarbigen Epider-

mis mit dunkleren Striemen bekleidet. Gewinde kurz, spitz. Naht mit-

telmässig. Umgänge 3, der vorletzte mässig gewölbt, der letzte aufge-

trieben, 3|4 der ganzen Länge bildend. Spindelrand fast gestreckt, dünn-

schwielig. Mündung kaum gegen die Axe geneigt, länglich -oval, innen

etwas perlartig. Mundsaum einfach, zerbrechlich. — Länge Durch-

messer (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Süd- Carolina, eine einfarbig horngelbliche Varietät“ ’

bei New -Orleans. (Salle.)

29 . Succinea undulata Say. Die welleiiriefige Bernsteiii-

schnecke.

Taf. 5. Fig. 12. 13. Vergr. Fig. 14.

S. testa subovata, pallide llavescente
,
transluceiite

,
fragili; spira mediocri, obsolete ru-

guso
;

aiifract ultimo corrugato vel subundulato; columella angustata
,
umbilicum interio-

rem simulante. — Long. */j poll. (Say.)

Succinea undulata, Say in Descr« of new terr. shells p. 24.

— — Pfr. Rio». Hel. II. p. 526. nr. 45.

Gehäuse fast eiförmig, blass gelblich, durchsichtig, zerbrechlich.

Gewinde mittelmässig, undeutlich runzlig. Umgänge 3 ^ [2 ,
der letzte runz-

lig oder etwas wellig. Spindelrand verengert, gleichsam einen innern

Nabel darstellend. — Länge ^[2". Aehnlich der S. ovalis, verschieden

durch weniger tiefe Naht und durch die mehr wellige Oberfläche der letz-

ten Windung; ausserdem hat sie Umgänge mehr als jene. (Say.)

Aufenthalt: in Mexico.

Bemerkung. Vergl. die Anmerkung zu Nr. 25 und 26.

V
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30 . Succinea brevis Dunk er. Die kurze Bernsteinschnecke.

Taf. 5. Fig. 15. 16. Vergr. Fig. 17.

S. testa ovafo-conica, solidula, striata, opaca, albicaj spira oonica, subpapillata
j

anfract,

2'/,, penultimo convexo, ultimo basi parum attenuato, longitiidinis subaequante
;
columella

parum recedeute, ieviter arcuata^ apertura parum obliqua, ovali
j

peristomate simplice, tenui,

Diarginibus regulariter arcuatis, dextro superne subincrassato.

Succinea brevis, Dunk. mss.

— — Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1S50. p. 84.

— — Pfr» Mon. Helic. Siippl. p. 17. nr. 70.

Gehäuse eiförmig-conisch, ziemlich festschalig, gerieft, undurchsich-

tig, weisslich. Gewinde conisch, fast warzenförmig. Umgänge 2^|2, der

vorletzte gewölbt, der letzte am Grunde ein wenig verschmälert
,

unge-

fähr 2|3 der ganzen Länge bildend. Spindel wenig zurücktretend, flach-

bogig. Mündung wenig gegen die Axe geneigt, oval. Mundsaum ein-

fach, dünn, die Ränder regelmässig bogig, der rechte nach oben etwas

eingebogen. — Länge 3'", Durchmesser 2"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Mexico.

31 . Succinea avara Say. Die kleine Bernsteinschnecke.

Taf. 5. Fig. 18. 19. Vergr. Fig. 20.

S, testa ovato-conica, tenui, ruguloso-striata, diaphana, parum nitida, virenti-grisea
;

.spira

conica, apice subpapillata
;

anfract. 3, penultimo convexo
,
ultimo longitudinis subaequante,

basi attenuato
j

columella regulariter arcuata, superne subcallosa; apertura parum obliqua,

ovalis
,
superne vix angulata

;
peristomate simplice

,
margine dextro regulariter arcuato.

Succinea avara, Say in Long’s sec. Exped. App. p. 260. t. 15. f. 5.

— — Gould Report Massach. p. 196. f. 127.

— — De Kay New - York Moll. p. 54. t. 4. f. 55.

— — Pfr. Symb. hist. Helic. II. p. 66.

— — Pfr, Mon. Helic. II. p. 525. nr. 40.

Gehäuse eiförmig-conisch, dünnschalig, runzlig -gerieft, durchschei-

nend, wenig glänzend, grünlichgrau, meist mit schwarzem Schmutz über-

zogen. Gewinde conisch, mit warzenartigem Wirbel. Umgänge 3, der

vorletzte gewölbt, der letzte ungefähr 2|3 der ganzen Länge bildend, an

der Basis etwas verschmälert. Spindelrand regelmässig gekrümmt, nach

oben etwas schwielig. Mündung wenig gegen die Axe geneigt, oval,

nach oben kaum merklich winklig. Mundsaum einfach, der rechte Rand
7 -
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regelmässig bogigi >— Länge 2^12"/, Durchmesser 13|4''<. (Aus meiner
Sammlung.)

Aufenthalt: Nordamerika, Massachusetts, Ohio.

i(! >

32. Succinea semiglobosa Pfr. Die halbkuglige Bern«
Steinschnecke.

,

Taf. 5. Fig. 21. 22. Vergr. Fig. 23.

S. testa ova(o-seiD]giobo.sa, tenui, laevigata, iiitidissima, lutesceiiti-coriiea
j
spira vix pro-

minula
,
obtusa

;
anfract. 2, ultimo ventru.so

;
culumeila strictiuscula, oblique recedeiite) aper-

tura parum obliqua, rotuiidato- ovali
j
peristomate simplice, iiiargine dextr« superne perarcuato.

Succinea semiglobosa, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1846. p. 109. •

— — Pfr. üloit. Helic. II. p. 528. nr. 52.

•
.

—
.

— (Tapada) Albers Ilelic^ p. 55.

Gehäuse eiförinig-halbkuglig, dünn, glatt, sehr glänzend, gelblich-

hornfarbig. Gewinde kaum vorragend, stumpf. Umgänge 2, der letzte

bauchig. Spindelrand fast gestreckt, schräg zurücktretend. Mündung we-
nig gegen die Axe geneigt, rundlich-oval. Mundsaum einfach, der rechte

Hand oben stark bogig. — Länge 4"', Durchmesser 3^|4'". (Aus meiner

Sammlung.) 1 ^ * ^ « • i i » iUi .5i.

Aufenthalt: auf der chilesischen Insel Masafuera. (H. C u m i n g.

)

J,
•> .tu It 0 •

33. Succinea Cumiiigi Pfr. Cuming's Bernsteinschnecke,

Taf. 5. Fig. 24. 25. Vergr. Fig. 26.
'

S. testa depresse semiovata , temiissima
,

striata, liiieis spiralil)bs subtiliter decussata,

diapbana
,

pallide virenti cornea vel succinea; spira vix prominiila, subpapillatä
;

anfract. 2,

ultimo depiesso; coluinella perarcuata, superne calloso-subdilatataT apertura ovali, superne vix

angulata
;

perist. simplice, acuto., '

Pelta C u in i n g i i

,

Beck Iiid. p.'lOÖ. nr. 1. findescr.)

Parmacella? Ciiiiilngi, Pfr. in Pröceed. Zool Soc. 1846. p. 109.

_i li^h . SUi cc i n e a^C II ni i II g i
,

Pfr; Mon. Helle. Suppl. p, 20. inr 90. x n .lo )

Gehäuse niedergedrückt-halbeiförmig (irilder^ Jugend mehr rundlich)

fast gleich.dangi 'und breit, äusserst dünn, gerieft und sehr fein mit Spiral-v

linien gekreuzt, durchscheinend, hlass grünlich- hornfarbig oder bernstein-

farbig. Gewinde kaum vorragend; etwas warzenähnlich. . Umgänge '2;

der letzte niedergedrückt. u‘Spindelrand stark gekrümmt,’ nach oben etwas

schwielig-verbreitert; Mündungi oval, nach oben kaum winklig. •Mundsaum
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einfach scharf. — Länge S'",- Durchmesser 3^|2"5'.> (Aus meinet Samm-
lung.) .

‘ V!

Aufenthalt: auf der Insel Juan Fernandez.

34. Succinea pusilla Pfr. Die winzige Bernsteinschnecke,

Taf. 5. Fig. 27. 28. Vergr. Fig. 29.

S. testa ovata
,
tenui

,
striatula

,
sub lente obsolete deciissata

,
diaphana

,
parum nitida^

pallide cornea
;
spira brevi, aeutiuseula; anfract. 2 M,, penultimo convexo, ultimo longitu*

dinis aequante
j

columella yix arcuata, recedente
^

apertura obliqua
,

ovali
,

.perist. simpliee,

margine dexlro s’uperne subincrassato
,
basi strictiusculo.

^

Succinea pusilla, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1849. p. 134.

— — Pfr. Mon. Hel. Suppl. p. 18. nr. 80. •

Gehäuse eiförmig, dünn, schwachgerieft, unter der Lupe undeutlich

gegittert, durchscheinend, wenig glänzend, blass hornfarbig. Gewinde
kui’z, ziemlich spitz. Umgänge 2^|2, der vorletzte convex, der letzte

der ganzen Länge bildend. Spindelrand kaum bogig, zurücktretend. Mün-
dung schi^äg gegen die Axe, oval. Mundsaum einfach, der rechte Rand
nach oben etwas eingekrümmt, nach unten ziemlich gestreckt. Länge

,
Durchmesser III 2 '". (Aus meiner Sammlung.) ,

Aufenthialt: Ceara (?) Südatnerika.

35. Succi'nea rugpsa Pfr. Die runzlige Bernsteinschnecke.,
'

Taf’ 5. Fig. 36 37.“ ’

. 1 .

S. testa depresso-ovata, ventrosa, tenui, oblique rugosa ,
nitide fulvescente; spira brevis-

siraa
,
.^btusiuscula

3
anfract. 2 */^ i.j «Itimp inflato columella^ yatde a^f y,jal^

j

.ppertura aippla,

ovali ,"^*supefne subangulosaj perist. simpliee, meinbranaceo. "
^

Succinea rugosa, Pfr. Symb. bist. Helic. II. p. 56.

i — r — Pfr. Mon. Helic. II. ))*: 517. nr. 9.

- - ^ < 0 ^ ;ij (Xapada) Albefs Hebe p. 55.
’ ‘

G e.h äu s e niedergedrückt - eiförmig
,
bauchig

,
dünui, schräg -runzlig,

glänzend braungelb. Gewinde sehr kurz, stumpflich. Umgänge 2 ^|2 ,
der

letzte aufgeblasen. Spindelrand stark bogig.ä Mündung weit, oval, nach

oben etwas winklig. MundsäUm einfach, hautartig. — Länge 7'", Durch-

messer 5^^'if«3i(.Äus meiner Sammlungi)' r H :o > ~ jji is iötio ; « 1 =

-xo Aufeh thalt-: in der Nähe von Pondicheryb(Guerim)>^ i ,
,

f.-'

0 /
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- 36. Succinea aequinoctialis Orbigny? Die Tropen-
Bernsteinschnecke,

Taf. 5. Fig. 40. 41.

Ich gebe hier nur die Abbildung einer mir von Professor Poey in

Havana zweifelhaft unter obigem Namen mitgetheilten Schnecke von Cuba,

Sie stimmt mit keiner der mir bekannten Arten ganz überein
5
ob sie aber

zu der d’Orbigny’schen Art von Guayaquil gehört, lässt sich aus der un-

vollkommenen Beschreibung nicht erkennen.
/

37. Succinea margarita Pfr. Die Perl-Bernsteinschnecke.

Taf. 6. Fig. 20, 21. Vergr. Fig. 22.

S. testa ovato-conica^ tenuissima, striatula, nitida, pellucida, paiiidissime luteo - cornea

^

spira brevi
, obtusula

j
anfr. 3 ,

penultimo convexo
,
ultimo longitudinis formante

, dilatato

;

columella simplice, vix callosa, leviter arcuata^ apertura obliqua, subregulariter ovali, ubique

incuinbente
;

perist. simplice
,
recto

, margine dextro regulariter arcuato.

Succinea margarita, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1853. p. 52.

— — Pfr. Mon. Helic. Suppl. p. 624. nr. 96. a.

Gehäuse eiförmig-conisch, äusserst dünn, schwachgerieft, glänzend,

durchsichtig, sehr blass gelblich-hornfarbig. Gewinde kurz, ziemlich stumpf.

Umgänge 3, der vorletzte convex, der letzte der ganzen Länge bildend,

verbreitert. Spindelrand flach-bogig, einfach, unmerklich schwielig. Mün-
dung schräg gegen die Axe, fast regelmässig oval, überall aufliegend.

Mundsaum einfach, geradeaus, der rechte Rand regelmässig bogig. —
Länge 3i|2'", Durchmesser 2i|2'^'. (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt; auf der Insel Haiti. (Salle.)

38. Succinea Taylori Pfr. Taylor’s Bernsteinschnecke.

Taf. 6. Fig. 23. 24. Vergr. Fig. 25.

S. testa ovato'conica, solidiuscula
,
striatula et plicata, nitida, diaphana, rubello - fulva

j

spira convexo-conica
,
apice minute papillata; anfract. 3, penultimo convexo, ultimo rotundato,

longitudinis vix aequante; columella subverticali
,

superne reflexiusculaj apertura obliqua,

ovali, superne vix angulata, undique incuinbente; perist. simplice, margine dextro substricto,

superne curvato.

Succinea Taylori, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1851.

— — Pfr. Mon. Helic. Suppl. p. 10. nr. 16.

Gehäuse eiförmig-conisch, ziemlich festschalig, schwachgerieft und

gefaltet, glänzend, durchscheinend, röthlich - braungelb. Gewinde convex-
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eonisch, mit feinem, warzenartigem) Wirbel. Umgänge 3, der vorletzte

convex, der letzte gerundet, der ganzen Länge bildende Spindelrand

fast vertical, nach oben etwas zurückgeschlagen. Mündung schräg gegen

die Axe, nach oben kaum winklig, überall aufliegend. Mundsaum einfach,

der rechte Rand fast gestreckt, oben gekrümmt. — Länge Durch-

messer 31
|

4'". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)
Aufenthalt: Sincapoore. (Taylor.)

39. Succinea patentissima Menke. Die weitgeöffnete

Bernsteinschnecke.

Taf. 6. Fig. 26. 27. Vergr. Fig. 28.

S. testa depresso-obloiiga, teiuiissima, rugoso-striatula, parum nitida, pelhicida, pallide

cornea
;

spira mininha, papillata; anfract. 2'/,, ultimo deorsum serisiih dilatato ; cöluiiiella

cailosa, subtorta, leviter areuata
^
apertura obliqua, acuminato-ovali

j
perist. teititiäsiino

,
reeto,

margine basali levissime arcualo.

Succinea patentissima, Menke in litt.

— — Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1853. p. 52. ^

— — Pfr. Mon. Helic Suppl. p, 623. nr. 23. a.

Gehäuse niedergedrückt-länglich, äusserst dünn, schwach runzlig-ge-

rieft, wenig glänzend, durchsichtig, blass horngelblich. Gewinde sehr

klein, warzenartig. Umgänge 2^2 -,
der letzte nach unten allmälig verbrei-

tert. Spindelrand schwielig, etwas gedreht, flach-bogig. Mündung schräg

gegen die Axe, zugespitzt- oval. Mundsaum sehr dünn, geradeaus, der

untere Rand sehr flach-bogig. — Länge 5'", Durchmesser B"'. (Aus der

Menke’schen Sammlung.)

Aufenthalt: Port Natal in Südafrika.

40. Succinea longiscata Mordet? Die gestreckte Bern-

steiiischnecke.

Taf. 3. Fig. 28 — 30.

„S. testa elongata, fragili
, valde striata, fulvo - rubescente

3
apertura symmetrica, suban-

gusta, oblonga, superne ovata, inferne angulataj spira acuminata
;

anfract. 3*/^ juxta sutiiram

planulatis. — Long. 17, amplit. 7 mill.“ (Mor.) 1

Succinea longiscata, Morelet Moll, du Portugal p. 51. t. 5. f. 1.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 515. nr. 3.

Zu dieser Art, von welcher ich noch keine authentischen Exemplare

/
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gesehen habe, glaube ich jetzt die oben abgebildete Schnetke zählen zu

müssen, von welcher ich selbst nur weisse, halbverkalkte, aber übrigens

vollkommen erhaltene, mit schwärzlichem Schlamme gefüllte Exemplare

am Ufer des Plattensees bei Szigleget in Ungarn sammelte, und neuerlich

ganz ähnliche von Herrn E. v. Martens in Stuttgart erhielt, welche

(sämmtlich in gleichem Zustande) von Müller auf der Insel Veglia in

Dalmatien gesammelt worden waren.

Sie zeichnet sich, ganz der Original- Abbildung und Beschreibung

entsprechend, durch starke Längsriefung und eine fast symmetrische, nach

unten rundlich verbreiterte, ziemlich stark gegen die Axe geneigte, in

der Mitte aufliegende Mündung, vorzüglich aber durch die auffallend ge-

ringe Wölbung ihrer 3 — 3^j2 Umgänge in der Nähe der seicht einge-

drückten Naht aus. Die übrigen Charaktere Sind an unserer Figur deut-

lich zu erkennen.
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Alphabetisches Verzeichniss der Arten und Synonyme.

Amphibina oblonga Htm. p. 39.

— putris Htm. p. 33.

Amphibulima oblonga Lam.

p. 39.

— rubescens B. p. 36.

— succinea Lam. p. 33.

Amphibulina oblonga Htm.

p. 39.

— pnh is var. Htm. p. 34.

Bulimas succineus Br. p. 33.

Cobresia kelicoides H. p. 7.

— limacoides H. p. 10.

D a u tl e b a r il i a Htm. p. 2,

— brevipes l)r p. 4.

— Laiigi P. p.

— rufa l)r. p. 4.

Daudebardia brevipes B.

p. 5.

— rufa p. 4.

Helicarion cassida Hutt. p. 16.

Helieolimax annularis F.

*< p. 9.

— Audebardi F. p. 8.

— brc'is F p, 12.

— elongii'a F. p. 12.

— Lamarckii F. p. 14.

— major F. p. 8.

— pellucida F. p. 7

— — Blv. p. 8.

— pyrenaica F. p, 11.

— vitrea F. p. 10.

Helicophanta brevipes C. Pfr.

p. 5.

— elata JVllf. p. 5.

— formosa Jon. p. 19.

— Langi P. p. 5.

— longipes Z. p. 5.

— rufa C Pfr. p, 4.

Helix angusta Stud. p. 34.

— atrovirens IVloric p.

30.

— brasiliensis IVloric. p.

29

— brevipes Dr. p. 4.

— — SoLv. p. 4.

— buccinum Schrantk p.

39.

— campestris F. p. 49.

— diaphana Poir. p. 8.

— domestica Ström, p.

27.

— JJraparnaldi Cuv.

p. 8.

— elliptica Brown p. 8.

— elongata F p. 39.

— — y F. p. 37.

— limacina Alt. p. 1 0.

— limacoides Alt. p. 7.

— limosa Dillw. p. 33.

— obtusa F. /7, 29.

— ovalis F. p. 48.

— palliata Htm. p. 10.

— pellucida IVlnll. p. 7.

— — Fahr, p, 27.

— putris L. p, 32.

— — e F. p. 40.

— — X F, p. 34.

— rubescens F. p. 36.

— rufa Dr. p. 4.

— Semilimax F. p. 12.

— snccinea IVlüll. p. 33.

— sulculosa F. p. 31.

— virescens Stud. p. 10.

Hyalina annularis St. p. 9.

— elongata St. p. 12.

— pellucida St. p. 7-

Hyalina vitrea St. p. 10.

Limacina annularis Htm. p. 9.

— elongata Htm. p 12.

— pellucida Htm. p. 7.

— — ß H p S.

— vitrea a H. p. 10.

— — ß li p 12.

Limnea succinea Fl. p. 33.

Neritostoma vetula Bl.

r p. 33.

Parmacella? Cumingi P.p.52,

Pelta Cumingii B. p. 52.

S i mp II

1

0 p s i

s

B. p. 28.

— atrovirens B. p. 30.

— obtusa B. p. 29

— rufovireas lllor. p. 30.

— Salomonia P. p. 29.

— sulculosa B. p. 31.

Succinea Drap. p. 32.

— aequinoctialis ü. p. 54,

— amphibia Dr. p. 33.

— — Nike. p. 45.

— appemliculata P. p, 38.

— arenaria B. p. 35.

— Banatica Stentz.p.Zb,

— Bensoni P. p. 46.

— brevis ür. p. 51.

— bulina F. Schm. p. 34.

— calycina Mke. p. 34.

— campestris Say p. 48.

— Cbiloensis Pb. p. 44.

— concisa Mor. p. 46.

— Cumingi P. p. 52.

— Delalanilei P. p. 37.

— Domiuicensis P. p. 43.

— etTiisa Sh. p. 42.

— gracilis Aid. p. 34.

— Guiidlachi P. p. 41.
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Sacc. imperialis Bens, p. 38.

— indica P. p. 45.

— inflata Lea p. 49.

—f intermedia Beck p. 35.

— levantina Bh. p. 34.

— loDgiscata Morel, p. 55.

— niargarita P. p. 54.

— jyiediolanensis P, p.^5.

—
• membranacea IVIich p.

31.

— Menkeana P. p. 45.

— IVIülleri Leach p. 33.

— obliqua Say p. 47.

— obloiiga Dr. p. 39.

— — Turt. p. 34.

— obtusa SoM. p, 34.

— ovalis Say p. 48.

— pacißca B. p. 40.

— pateiitissima 91k. p. 55.

— Pfeiflferi Rni. p. 34.

— picta P. p. 37.

— pinguis P. p. 36.

,— pusilla P. p. 53.

— putris L. |i. 32.

— Riisei P. p. 44.

— rubescens Dli. p. 36.

— rubicunda P. p. 40.

— rufovirens Marie, p.

30.

— rugosa P. p. 53.

— Sagra 0. p. 43.

— Salleana P. p. 49.

— semiglobosa P. p. 52.

— subgraiiosa P. p. 41.

— sulculosa Gr. p. 31.

— Tabitensis P. p. 40.

— Taylori P. p. 54.

Succ. Texasiana P. p. 42.

— undulata Say p. 50.

Tapada oblonga Stad. p. 39.

— putris Stad. p. 33.

— succinea Stud. p. 34.

Testacella Germaniae Ok,

p. 12.

Turbo trianfractus Da C.

p. 33.

Vitriua Drap. p. 6.

— americaiia P. p. 9.

— Angelicae P. p. 26.

— annularis St. p. 9.

— atrovirens Bloric. p. 30.

— Audebardi C. Pfr. p. 8.

— Beekiana P- p. 22.

— beryllina C. Pfr.

p. 7.

— Brasiliensis P, p. 29.

— brevis Gray p. 12.

— cassida Hutt. p. 16.

— castaiiea P. p. 24.

— ceylanica B. p. 27.

— cornea P. p. 21.

— creiiularis B. p. 22,

— Ciimingi B. p. 15.

— depressa Jeffr. p. 8.

— diapbana Dr. p. 10.

— — Jeffr. p. 8.

— Dilhvynii Jeffr. p. 7.

— Drapariialdi Cuv. p. 7.

— eloiigata Dr. p. 12.

— grandis B. p. 18.

— Gruneri P. p. 12.

— Guimaraseiisis P. p. 20.

— gutta P. p. 20.

— hians Rüpp, p.

Vitrina Keppelli P. p, 25.

— Lainarcki F. p 13.

— Leytensis p. 23.

— limpida Gould p. 9.

— major C. Pfr. p. 8.

— marcida Gould p. 13.

— margarita B. p. 21.

— nioiiticola Bens, p 16.

— Mülleri Jeffr. p. 7.

— obtusa Sovv. p. 29.

— pellucida Älüll. p. 6.

— — Drap. p. 8.

— — J'^oith p. 10.

— — De Bay p.

9.

— affinis B. p, 22.

— planospira P. p. 26.

— Poeppigi Blk. p. 17.

— politissima B. p. 23.

— pyreiiaica F. p. 11.

— Rüppeiliana P. p. 19.

— rufescens P. p. 25.

— rufovirens Mor. p. 30.

— Salomonia P. p. 29.

— sigaretina Reel. p. 18.

— Sowerbyana P. p. 14.

— Strangei P. p. 17.

— subclathrata B. p. 20;

— subglobosa Mich. p.

9.

— sulculosa. F. p. 31.

— Teneriffae. Q. p. 14.

— virens P. p. 24.

y'itrinus pellucidus Montf.

p. 7.
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